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herzlichen Dank für die vielen posi-herzlichen Dank für die vielen posi-
tiven Rückmeldungen und Anregungen tiven Rückmeldungen und Anregungen 
zu schorsch. Wir werden in den nächs-zu schorsch. Wir werden in den nächs-
ten Ausgaben, wenn nötig,  an der ei-ten Ausgaben, wenn nötig,  an der ei-
nen oder anderen Stelle etwas ändern nen oder anderen Stelle etwas ändern 
oder verbessern -  aber das Erschei-oder verbessern -  aber das Erschei-
nungsbild im Wesentlichen beibehal-nungsbild im Wesentlichen beibehal-
ten.  Nun halten Sie die Ferienausgabe ten.  Nun halten Sie die Ferienausgabe 
in der Hand und Sie werden feststellen in der Hand und Sie werden feststellen 
- auch in den Ferien ist in unserer - auch in den Ferien ist in unserer 
Gemeinde noch viel los. Besonders Gemeinde noch viel los. Besonders 
empfohlen sei der Ferienbiergarten in empfohlen sei der Ferienbiergarten in 
Sölde. An jedem Ferienfreitag haben Sölde. An jedem Ferienfreitag haben 
Sie dort ab 19 Uhr Gelegenheit, bei Sie dort ab 19 Uhr Gelegenheit, bei 
Speis und Trank die warmen Sommer-Speis und Trank die warmen Sommer-
abende zu genießen, sich mit Freunden abende zu genießen, sich mit Freunden 
und Bekannten zu treffen oder einfach und Bekannten zu treffen oder einfach 
nur Spaß zu haben. Auch bei schlech-nur Spaß zu haben. Auch bei schlech-

tem Wetter  ist der Biergarten geöff-tem Wetter  ist der Biergarten geöff-
net. Zelte schützen vor Regen. Nach net. Zelte schützen vor Regen. Nach 
den Ferien lohnt sich ein Besuch des den Ferien lohnt sich ein Besuch des 
Gemeindefestes im Gemeindebezirk Gemeindefestes im Gemeindebezirk 
Arche - vor den Ferien sind Sie herzlich Arche - vor den Ferien sind Sie herzlich 
zum Sölder Gemeindefest eingeladen.zum Sölder Gemeindefest eingeladen.

In diesem schorsch meldet sich zu ers-In diesem schorsch meldet sich zu ers-
ten Mal Schorsch zu Wort. Er möchte ten Mal Schorsch zu Wort. Er möchte 
sich dieses Mal zu seinem Namen sich dieses Mal zu seinem Namen 
äußern und zukünftig das Gemeindele-äußern und zukünftig das Gemeindele-
ben aus seinem Blickwinkel kommen-ben aus seinem Blickwinkel kommen-
tieren. tieren. 

Wir wünschen Ihnen gute Unterhal-Wir wünschen Ihnen gute Unterhal-
tung mit schorsch und Schorsch.tung mit schorsch und Schorsch.

Uli Wemhöhner und Ulli Böttcher Uli Wemhöhner und Ulli Böttcher 

Titelfoto: Spuren. Titelfoto: Spuren. 

Spendenkonto
Sparkasse Dortmund, 
BLZ 440 501 99, Kto.Nr. 421 002 665
Nennen Sie bitte den Spendenzweck auf dem 
Überweisungsträger. Für eine Spendenquittung 
tragen Sie bitte zusätzlich ihre Anschrift ein. 
Herzlichen Dank!

Impressum
4 x  jährlich erscheinender Gemeindebrief der 
Evan ge li schen Georgs-Kirchengemeinde 
Dortmund. 

Herausgeber 
Presbyterium (Bevollmächtigte) 
der Gemeinde. 
Auf la ge: 9.000. 

Druck 
Druckerei Nolte, Iserlohn, 
auf umweltfreundlichem Papier. 

Redaktion
D. Biederbeck, U. Böttcher, K. Knorrek, 
U. Wemhöhner 

Redaktionsschluss 
für die nächste Ausgabe: 10.07.2009

Kontakt
schorsch@georgsgemeinde.de

Anzeigenpreise für 4 Ausgaben 
Format 1: 200 € (bis 70 cm²) 
Format 2: 375 € (bis 140 cm²)

Format 3: 500 € (bis 210 cm²)

Format 4: 700 € (bis 280 cm²)

Format 5: 850 € (bis 420 cm²)

Die im Gemeindebrief ab ge druck ten Texte 
müs sen nicht mit der Mei nung 
der Re dak ti on / des Her aus ge bers
über ein stim men! 

liebe leserinnen und leser,



3

Sommer 2009.
Für viele beginnt jetzt 
die schönste Jahreszeit 
– Sommer, Sonne, Urlaub! 
Endlich ausruhen vom all-
täglichen Stress, die Seele 
baumeln lassen, fremde 
Länder bereisen und neue 
Eindrücke gewinnen. 

Liebe Leserin, lieber Leser,  
freuen auch Sie sich auf die freuen auch Sie sich auf die 
kommenden Sommerwochen? Haben kommenden Sommerwochen? Haben 
Sie ihren Urlaub schon geplant? Sie ihren Urlaub schon geplant? 
Ferienkataloge gewälzt? Routenplaner Ferienkataloge gewälzt? Routenplaner 
programmiert? Oder suchen Sie programmiert? Oder suchen Sie 
lieber erst kurz vor Abreisetermin lieber erst kurz vor Abreisetermin 
im Internet nach dem günstigsten im Internet nach dem günstigsten 
Last-Minute-Angebot? Die Ferienzeit Last-Minute-Angebot? Die Ferienzeit 
beginnt häufig weit vor der Abreise beginnt häufig weit vor der Abreise 
und auch nach der Rückkehr aus dem und auch nach der Rückkehr aus dem 
Urlaub bewegen uns die gewonnenen Urlaub bewegen uns die gewonnenen 
Eindrücke noch einige Zeit.Eindrücke noch einige Zeit.
Vielleicht ist in diesem Sommer Vielleicht ist in diesem Sommer 
aber auch alles ganz anders. Die aber auch alles ganz anders. Die 
Wirtschaftskrise der letzten Monate Wirtschaftskrise der letzten Monate 
bekommen viele Familien zu spüren. bekommen viele Familien zu spüren. 
Kurzarbeitszeit und drohende Kurzarbeitszeit und drohende 
Entlassungen auf der einen Seite, Entlassungen auf der einen Seite, 
andererseits die Abwrackprämie und andererseits die Abwrackprämie und 
die Anschaffung eines Neuwagens die Anschaffung eines Neuwagens 
reißen tiefe Löcher in den Geldbeutel. reißen tiefe Löcher in den Geldbeutel. 
Da ist eine große Urlaubsreise Da ist eine große Urlaubsreise 
finanziell nicht mehr drin. finanziell nicht mehr drin. 
Dabei ist es letztlich unwichtig, ob Dabei ist es letztlich unwichtig, ob 
ich in ferne Länder reise oder auf ich in ferne Länder reise oder auf 
Balkonien meinen Urlaub verbringe. Balkonien meinen Urlaub verbringe. 
Was mich bewegt, was meinen Urlaub Was mich bewegt, was meinen Urlaub 
ausmacht, sind nicht die langen ausmacht, sind nicht die langen 
Strecken zwischen Heimat und Strecken zwischen Heimat und 
Urlaubsort, sondern die Begegnungen: Urlaubsort, sondern die Begegnungen: 
mit der Natur, mit den Menschen und mit der Natur, mit den Menschen und 
mit mir selbst. mit mir selbst. 
In der Sommerzeit bietet Ihnen Ihre In der Sommerzeit bietet Ihnen Ihre 

Georgsgemeinde viele Möglichkeiten Georgsgemeinde viele Möglichkeiten 
der Begegnungen. Zum Beispiel beim der Begegnungen. Zum Beispiel beim 
Gemeindefest in Sölde, das unter dem Gemeindefest in Sölde, das unter dem 
Motto steht: Mensch, wo bist Du?Motto steht: Mensch, wo bist Du?
„Mensch, wo bist Du?“ so ruft Gott „Mensch, wo bist Du?“ so ruft Gott 
in den Garten Eden hinein. Er ist auf in den Garten Eden hinein. Er ist auf 
der Suche nach den Menschen, die er der Suche nach den Menschen, die er 
dort hineingesetzt hat. Gerade haben dort hineingesetzt hat. Gerade haben 
die beiden, Adam und Eva, die Frucht die beiden, Adam und Eva, die Frucht 
vom Baum der Erkenntnis gegessen. vom Baum der Erkenntnis gegessen. 
Nun werden sie sich ihrer Nacktheit Nun werden sie sich ihrer Nacktheit 
bewusst. Aus Scham verstecken bewusst. Aus Scham verstecken 
sich hinter einem Busch vor dem sich hinter einem Busch vor dem 
herannahenden Gott. Diese großartige herannahenden Gott. Diese großartige 
Geschichte am Anfang der Bibel erzählt Geschichte am Anfang der Bibel erzählt 
von der Last und Lust der Freiheit, die von der Last und Lust der Freiheit, die 
Gott den Menschen schenkt. Sie sind Gott den Menschen schenkt. Sie sind 
frei, sich frei, sich fürfür Gott zu entscheiden und  Gott zu entscheiden und 
nach seinen Geboten zu leben, die nach seinen Geboten zu leben, die 
Jesus so zusammenfasst: Ich bin der Jesus so zusammenfasst: Ich bin der 
Herr, dein Gott, und du sollst deinen Herr, dein Gott, und du sollst deinen 
Nächsten lieben wie dich selbst. Kurz Nächsten lieben wie dich selbst. Kurz 
und knapp sind die entscheidenden und knapp sind die entscheidenden 
Regeln der geschenkten Freiheit. Regeln der geschenkten Freiheit. 
Wir sind frei, Gottes Gebote zu hören Wir sind frei, Gottes Gebote zu hören 
und nach ihnen zu handeln. Dann und nach ihnen zu handeln. Dann 
schenken wir unsere ganze Liebe und schenken wir unsere ganze Liebe und 
Aufmerksamkeit anderen Menschen. Aufmerksamkeit anderen Menschen. 
Daraus ergeben sich sicherlich Daraus ergeben sich sicherlich 
viele Kontakte, Erfahrungen und viele Kontakte, Erfahrungen und 
Bereicherungen unseres Lebens. Bereicherungen unseres Lebens. 
Aber wir haben eben auch die Freiheit, Aber wir haben eben auch die Freiheit, 
uns von Gott abzuwenden, unser Leben uns von Gott abzuwenden, unser Leben 
selbstbestimmt zu leben. Nach wessen selbstbestimmt zu leben. Nach wessen 

“MENSCH, WO BIST DU?“ 
    ANDACHT VON PFR. DIETRICH BIEDERBECK

ANDACHT
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Regeln leben wir dann? Machen wir Regeln leben wir dann? Machen wir 
uns dann unsere eigenen?uns dann unsere eigenen?
Wie auch immer wir uns entscheiden, Wie auch immer wir uns entscheiden, 
Gott bleibt auf der Suche nach uns: Gott bleibt auf der Suche nach uns: 
„Mensch, wo bist du?“ fragt Gott Adam, „Mensch, wo bist du?“ fragt Gott Adam, 
den „Archetypen“ des Menschen, dich den „Archetypen“ des Menschen, dich 
und mich. und mich. 
Mensch, wo bist du? fragt Ihre Mensch, wo bist du? fragt Ihre 
Georgsgemeinde und lädt Sie ein, liebe Georgsgemeinde und lädt Sie ein, liebe 
Leserin, lieber Leser, den Sommer Leserin, lieber Leser, den Sommer 
mit vielen anderen Gemeindegliedern mit vielen anderen Gemeindegliedern 
zu erleben. Der Freitagsbiergarten zu erleben. Der Freitagsbiergarten 
in den Sommerferien in Sölde, das in den Sommerferien in Sölde, das 

Aplerbecker Gemeindefest in der Aplerbecker Gemeindefest in der 
Arche, die Kinderferienprogramme Arche, die Kinderferienprogramme 
und Ferienfreizeiten der und Ferienfreizeiten der 
Jugendmitarbeitenden sind nur Jugendmitarbeitenden sind nur 
einige Aktivitäten in den kommenden einige Aktivitäten in den kommenden 
Wochen. Und jeden Sonntag feiern Wochen. Und jeden Sonntag feiern 
wir Gottesdienst, ein Urlaubstag der wir Gottesdienst, ein Urlaubstag der 
besonderen Art im Urlaub, an dem besonderen Art im Urlaub, an dem 
wir eingeladen sind, auf Gottes Ruf zu wir eingeladen sind, auf Gottes Ruf zu 
antworten: „Hier bin ich!“antworten: „Hier bin ich!“
Ob zu Hause oder in der Ferne ...Ob zu Hause oder in der Ferne ...
Ich wünsche Ihnen eine schöne und Ich wünsche Ihnen eine schöne und 
erholsame Sommerzeit! erholsame Sommerzeit! 

Wir sind ein Betrieb, der von Abcert AG 
kontrolliert wird und führen täglich frische 

Backwaren wie z.B. Vollkorn-Brote, Brötchen, 
Stuten und Dauerbackwaren. Das Getreide 

von den Bioand-Bauern aus Bergkamen und 
Bönen wird auf der hauseigenen Osttiroler 

Getreidemühle täglich frisch vermahlen.
Neben unseren Backwaren führen wir noch 
ein kleines Naturkostsortiment, sowie Eier, 

Milchprodukte und Kartoffeln.
Unser Geschäft am Ravensweg 2 ist 

Mo–Fr 07 - 13 Uhr und 15 - 17 Uhr und
Sa von 07 - 13 Uhr geöffnet.

ANDACHT

Bad-Design  Solaranlagen  Rohrbruchortung  Gasrohrsanierung  Öl, Gas und Brennwerttechnik  Kundendienst

Körnebachstraße 95
44143 Dortmund

Telefon: 0231/121908
Telefax: 0231/127227

E-Mail: info@wilbrand.info
www.wilbrand.info  
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GEMEINDELEBENGOTTESDIENST

Die thematischen Som-
mergottesdienste und die 
Gemeindefeste bieten 
eine schöne Gelegenheit, 
neue Gesichter kennen 
zu lernen, Einblicke in die 
Arbeit der anderen Bezirke 
zu nehmen und gemein-
sam Gottesdienst mit der 
ganzen Familie zu feiern.

BESONDERE GOTTESDIENSTE

21. JUNI
11.00 Uhr KIRCHE SÖLDE 11.00 Uhr KIRCHE SÖLDE 
  Gottesdienst zum Gemeindefest in 

Sölde, das vom 19. - 21, Juni stattfin-
det und das Thema des Gemeindefes-
tes „Mensch, wo bist du?“ aufnimmt. 
Außerdem werden die Maxikinder 
des Sölder Kindergartens in die Schu-
le verabschiedet.

5. JULI
KOOPERATIONSGOTTESDIENSTEKOOPERATIONSGOTTESDIENSTE
an allen Predigtstellen an allen Predigtstellen 
  Zweimal im Jahr tauschen die Pfarre-

rinnen und Pfarrer aus dem Koope-
rationsbereich V (Aplerbeck/Sölde, 
Schüren) ihre Predigtstätte und 
feiern mit den beiden Gemeinden 
des Kooperationsbereiches Gottes-
dienst. Wir feiern den Kooperati-
onsgottesdienst zu den gewohnten 
Gottesdienstzeiten an allen vier Pre-
digtstätten. Weitere Informationen 
entnehmen Sie bitte den aktuellen 
Ankündigungen in den Schaukästen, 
der Kirchenzeitung UnsereKirche 
oder dem Internet unter www.ge-
orgsgemeinde.de

23. AUGUST
11.00 Uhr SÖLDERHOLZ11.00 Uhr SÖLDERHOLZ                                    
  Begrüßungsgottesdienst der Sölder 

und Sölderholzer Konfimandinnen 
und Konfirmanden. Eingeladen sind 
auch die Eltern, Geschwister, Großel-
tern und Paten.

29. AUGUST
18.00 Uhr GROSSE KIRCHE18.00 Uhr GROSSE KIRCHE                                    
  Begrüßungsgottesdienst der Kon-

fimandinnen und Konfirmanden 
der Bezirke Arche, Mark und Mitte. 
Eingeladen sind auch die Eltern, 
Geschwister, Großeltern und Paten.

30. AUGUST
11.00 Uhr ARCHE11.00 Uhr ARCHE                                    
  Wer war eigentlich der Heilige Ge-

org? Dieser Frage geht der OpenAir-
Familiengottesdienst in der Arche 
nach. Alle drei Aplerbecker Bezirke 
feiern gemeinsam das Gemeindefest 
vom 28.-30. August rund um die 
Arche.

TEENIE-GOTTESDIENSTETEENIE-GOTTESDIENSTE
11.00 Uhr - jeder 3. Sonntag im Monat11.00 Uhr - jeder 3. Sonntag im Monat
 GEORGSKIRCHE GEORGSKIRCHE

STAY WITH ME
17.30 Uhr - jeder zweite Sonntag im Monat 

GEORGSKIRCHE                                                    
 An jedem 2. Sonntag im Monat ist ab 

17.30 Uhr die Georgskirche speziell 
für Jugendliche geöffnet. Vorbereitet 
wird der Gottesdienst von Jugend-
pfarrerin Nicole Plath und einem 
Team, das sich über Jugendliche, die 
mitmachen wollen, freut. Die Vorbe-
reitungstreffen finden jeweils am 1. 
oder 4. Mittwoch im Monat bei Pfar-
rerin Nicole Plath, 
Schwerter Str. 
270 statt. Infos: 
Tel. 443376 
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Die Methode des „Bibel-
Teilens“, die ganz ohne 
aufwendige Organisati-
on und finanzielle Aus-
stattung auskommt, ist 
schlicht und klar. Bei der 
Form des Bibellesens geht 
es um die Wertschätzung 
des Wortes Gottes, jeder 
ist beteiligt und befähigt 
dazu, seine Gedanken aus-
zusprechen. 

Die Schritte des Bibeltei-
lens:

WENN WIR DIE BIBEL TEILEN ...
Hauskreis trifft sich einmal im Monat

1. Schritt:  EinladenEinladen - Wir werden  - Wir werden 
uns bewußt, daß der Auferstandene in uns bewußt, daß der Auferstandene in 
unserer Mitte ist. Jemand aus der Grup-unserer Mitte ist. Jemand aus der Grup-
pe spricht das in einem Gebet aus.pe spricht das in einem Gebet aus.

2. Schritt: Lesen - Lesen -  Ein ausgewähl- Ein ausgewähl-
ter Bibeltext wird aufgeschlagen und ter Bibeltext wird aufgeschlagen und 
reihum gelesen.reihum gelesen.

3. Schritt:  Verweilen - Verweilen -  Wir verwei- Wir verwei-
len beim Text. Wir suchen Worte, kurze len beim Text. Wir suchen Worte, kurze 
Sätze aus der Schrift und sprechen sie Sätze aus der Schrift und sprechen sie 
laut aus, mit kurzen Besinnungspausen.laut aus, mit kurzen Besinnungspausen.

4. Schritt: Schweigen -Schweigen - Für kurze  Für kurze 
Zeit werden wir still, um Gottes Wort an Zeit werden wir still, um Gottes Wort an 
uns wirken zu lassen.uns wirken zu lassen.

5. Schritt:  Austauschen - Austauschen -  Wir sagen  Wir sagen 
einander, was uns berührt: Welche einander, was uns berührt: Welche 
Worte  sprechen uns persönlich an.Worte  sprechen uns persönlich an.

6. Schritt:  Handeln - Handeln - Wir sprechen Wir sprechen 
über alles, was uns in der Gruppe als über alles, was uns in der Gruppe als 
Nächstes beschäftigen soll. Wir beden-Nächstes beschäftigen soll. Wir beden-
ken was der Herr von uns will. Jetzt ist ken was der Herr von uns will. Jetzt ist 
Zeit, unser Leben im Licht des Evangeli-Zeit, unser Leben im Licht des Evangeli-
ums zu sehen.ums zu sehen.

7. Schritt: BetenBeten - Wir fragen nach  - Wir fragen nach 
Gottes Weisung, in einem persönlichen Gottes Weisung, in einem persönlichen 
Gebet, mit Worten, die auf dem Herzen Gebet, mit Worten, die auf dem Herzen 
liegen. Zum Schluß ein Gebet, daß alle liegen. Zum Schluß ein Gebet, daß alle 
auswendig können.auswendig können.

GEMEINDELEBEN

TERMIN
 2. Dienstag im Monat
 18 Uhr
KONTAKT
 Familie Heinz
 Tel 0231.401174
 oder
 Amt für missionarische Dienste, 
 Hausadresse Olpe 35, 
 44135 Dortmund
 Te. 0231.540962 -

Im Grunde geht es nicht darum, das Im Grunde geht es nicht darum, das 
Evangelium zu erklären, sondern das Evangelium zu erklären, sondern das 
tägliche Leben im Licht der Heiligen tägliche Leben im Licht der Heiligen 
Schrift zu verstehen. -Schrift zu verstehen. -

So laden wir dazu ein, weitere Gruppen So laden wir dazu ein, weitere Gruppen 
zu gründen, aber auch an der bestehen-zu gründen, aber auch an der bestehen-
den teilzunehmen. den teilzunehmen. 
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TACH ZUSAMMEN!

Ich bin`s, Schorsch. Habe mich in 
Euren Gemeindebrief eingeschlichen, 
weil er so heißt wie ich. Eigentlich 
müsste ich mit „Grüß Gott“ beginnen, 
wo doch manche meinen, „Georg“ 
hieße nur jenseits des Weißwurst-
Äquators „Schorsch“. Ist aber auch hier 
in Preußen so. Etymologie kennt eben 
keine Grenzen.

Gottseidank trägt unsere Gemeinde 
jetzt einen „richtigen“ Namen, noch 
dazu den eines mutigen Heiligen. 
Nach dem sind ja sogar einige lebende 
Gemeindeglieder benannt, z.B. der 
Leiter des Sölderholzer Senioren-
kreises und Ex-BVB-Spieler. Bin mal 
gespannt, welches Paar hier als erstes 
sein Kind „Georg“ nennt. 100 Euro 
Motivationsprämie vom Presbyterium 
winken bestimmt. Oder die Gemeinde 
erfindet mal eine eigene Schnapsmarke 
„(D)Rachentöter“.

Wer sich den schönen Vornamen 
allerdings erschummelt hat, ist der 
Drachentöter an der Georgskirche aus 
dem letzten Jahrhundert. Der heißt lei-
der nur St.Michael, weil ihm das Pferd 
fehlt. Der echte Georg hat nämlich im-
mer 1 PS dabei. Allerdings auch einen 
Drachen; sonst wär`s ja nur St.Martin. 
Auch ein Löwe reicht nicht; dann wäre 
es der Evangelist Markus. Ist eben 
nicht so einfach mit den Heiligen ihre 
Tiere.

Neulich war ich übrigens auf Mallor-
ca, in der alten römischen Hauptstadt 
Alcudia - und wen sehe ich da in einer 
unterirdischen Kapelle? St.Jordi - ge-
nau, der mit Pferd und Drachen. Georg 
ist halt ein globaler Heiliger, den man 
selbst im Urlaub treffen kann. Nur der 
Drache sah mehr nach Saurier aus 
- aber was wussten die im Mittelalter 
schon. 

Bis demnächst, Euer Bis demnächst, Euer 
(nicht ganz so Sankt)(nicht ganz so Sankt)

 

Schorsch 

GEMEINDELEBEN
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ALLE MANN IN DIE ARCHE!
Gemeindefest der Aplerbecker Bezirke

Um deutlich zu machen, dass wir als 
Gemeinde eine Einheit bilden, wer-
den die drei Aplerbecker Bezirke ihre 
Gemeindefeste künftig gesamtgemeind-
lich feiern. In diesem Jahr beginnt die 
Arche, 2010 folgt die Mark, und 2011 
könnte wieder ein ökumenisches Ge-
meindefest in der Mitte stattfinden.

Vom 28. - 30.August feiert also ganz Vom 28. - 30.August feiert also ganz 
Aplerbeck ein Gemeindefest rund um Aplerbeck ein Gemeindefest rund um 
die Arche. Umrahmt wird das Ganze die Arche. Umrahmt wird das Ganze 
musikalisch. Am Freitagabend organi-musikalisch. Am Freitagabend organi-
siert die Gemeindejugend eine Neuauf-siert die Gemeindejugend eine Neuauf-
lage von „Rock under the Cross“, ein lage von „Rock under the Cross“, ein 
Rockkonzert in der Georgskirche mit Rockkonzert in der Georgskirche mit 
Bands aus Aplerbeck und Umgebung. Bands aus Aplerbeck und Umgebung. 
Wem das zu laut ist, der kann nebenan Wem das zu laut ist, der kann nebenan 
im Gemeindehaus Mitte auf das be-im Gemeindehaus Mitte auf das be-
währte „Bistro Caribu“ zurückgreifen, währte „Bistro Caribu“ zurückgreifen, 
das wieder mit exotischen Speisen und das wieder mit exotischen Speisen und 
dem Eine-Welt-Laden aufwartet.dem Eine-Welt-Laden aufwartet.

Am Samstag beginnt das Gemeindefest Am Samstag beginnt das Gemeindefest 
in der Arche um 14.00 Uhr mit dem in der Arche um 14.00 Uhr mit dem 
Musical „Mose – ein echt cooler Retter“, Musical „Mose – ein echt cooler Retter“, 
aufgeführt vom Ev. Kinderchor. aufgeführt vom Ev. Kinderchor. 

Anschließend kann Mann und Frau Anschließend kann Mann und Frau 
sich bei Waffeln und Würstchen, sich bei Waffeln und Würstchen, 
Krimi-Flohmarkt und Kuchenbuffet, Krimi-Flohmarkt und Kuchenbuffet, 
Hüpfburg, Pommes und Popcorn und Hüpfburg, Pommes und Popcorn und 
verschiedenen Angeboten der Gemein-verschiedenen Angeboten der Gemein-
degruppen den Tag vertreiben. Abends degruppen den Tag vertreiben. Abends 
wird das bunte Treiben abgerundet wird das bunte Treiben abgerundet 
mit einem Kirchlichen Kabarett für die mit einem Kirchlichen Kabarett für die 
ganze Familie. Der „Heilige Bimbam“ ganze Familie. Der „Heilige Bimbam“ 
alias Thomas Klumb, kath. Theologe alias Thomas Klumb, kath. Theologe 
aus Hessen, zieht das kirchliche Leben aus Hessen, zieht das kirchliche Leben 
mit all seinen Schwächen durch den mit all seinen Schwächen durch den 
Kakao, und kein Auge bleibt trocken. Kakao, und kein Auge bleibt trocken. 
Vor vier Jahren sorgte er bereits in Söl-Vor vier Jahren sorgte er bereits in Söl-
derholz für Riesenbeifall. Anschließend derholz für Riesenbeifall. Anschließend 
lassen die Spätaufbleiber am Bierstand lassen die Spätaufbleiber am Bierstand 
den Abend ausklingen.   den Abend ausklingen.   

Bei schönem Augustwetter beginnt der Bei schönem Augustwetter beginnt der 
Sonntag mit einem Open-Air-Gottes-Sonntag mit einem Open-Air-Gottes-
dienst unter den Arche-Bäumen für die dienst unter den Arche-Bäumen für die 
ganze Familie um 11.00 Uhr. Anschlie-ganze Familie um 11.00 Uhr. Anschlie-
ßend geht das bunte Treiben weiter, ßend geht das bunte Treiben weiter, 
ergänzt durch einen Kinderflohmarkt.  ergänzt durch einen Kinderflohmarkt.  
Satt und zufrieden können dann alle ab Satt und zufrieden können dann alle ab 
17.00 Uhr eine Pause einlegen, bevor 17.00 Uhr eine Pause einlegen, bevor 
das Gemeindefest wie gewohnt mit das Gemeindefest wie gewohnt mit 
einem Kammerkonzert des Aplerbe-einem Kammerkonzert des Aplerbe-
cker Orchesters um 20.00 Uhr in der cker Orchesters um 20.00 Uhr in der 
Georgskirche endet. Kenner dieser Georgskirche endet. Kenner dieser 
langen Konzertreihe freuen sich schon langen Konzertreihe freuen sich schon 
auf diverse Gedichte und Bonmots, die auf diverse Gedichte und Bonmots, die 
das beschauliche Konzert garnieren.das beschauliche Konzert garnieren.

GEMEINDELEBEN

TERMIN
 28. bis 30. August in der Arche

FESTE FEIERN
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Erbrecht
Vertragsrecht
Baurecht

Michael Warych 
Rechtsanwalt & Notar

Versicherungsrecht 
Immobilienrecht

Familienrecht
Verkehrsunfallrecht
Miet- u. Pachtrecht

Michael Finzi
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Familienrecht

Nachbarschaftsrecht
Strafrecht

Arbeitsrecht
Sozialrecht

Bärbel Bludau
Rechtsanwältin

Fachanwältin für Arbeitsrecht
Fachanwältin für Sozialrecht

Forderungseinzug
Reiserecht

Rodenbergstraße 61 (Rodenbergcenter) · 44287 Dortmund
Tel.: (0231) 444 1004 · Fax: (0231) 444 0064

kanzlei@warych-finzi-bludau.de · www.warych-finzi-bludau.de
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LOVE AND CRIME
Taschenbuchflohmarkt

GEMEINDELEBEN

Beim großen Gemeindefest in der Ap-
lerbecker Arche wird der Trödelmarkt 
(der sich wegen Ebay nicht mehr lohnt) 
ersetzt durch einen Taschenbücher-
Flohmarkt.  

Damit aber nicht uralte Konsalik-Schin-Damit aber nicht uralte Konsalik-Schin-
ken neben dem Lohnsteuerhandbuch ken neben dem Lohnsteuerhandbuch 
von 1978 stehen, sammeln wir nur von 1978 stehen, sammeln wir nur 
Taschenbücher ab 1980 – entweder Taschenbücher ab 1980 – entweder 
Krimis oder Liebesromane, also keine Krimis oder Liebesromane, also keine 
Sachbücher. Gerade nach dem Som-Sachbücher. Gerade nach dem Som-
merurlaub fristen wieder viele Bücher merurlaub fristen wieder viele Bücher 

ein trauriges Leben im Wohnzimmer. ein trauriges Leben im Wohnzimmer. 
Also her damit und für wenig Geld Also her damit und für wenig Geld 
neue gekauft! neue gekauft! 

Ihre Taschenbücher können Sie ab Ihre Taschenbücher können Sie ab 
sofort in jedem Aplerbecker Gemeinde-sofort in jedem Aplerbecker Gemeinde-
haus abgeben – wir bringen sie dann in haus abgeben – wir bringen sie dann in 
die Arche und sortieren sie. Und beim die Arche und sortieren sie. Und beim 
Gemeindefest am letzten Augustwo-Gemeindefest am letzten Augustwo-
chenende haben Sie dann eine Riesen-chenende haben Sie dann eine Riesen-
auswahl an spannender und schmal-auswahl an spannender und schmal-
ziger Lektüre!ziger Lektüre!

FESTE FEIERN
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MENSCH, WO BIST DU?
Gemeindefest und Ferienbiergarten 2009 in Sölde

GEMEINDELEBEN 

Zwei Jahre sind vergangen - Zeit für Zwei Jahre sind vergangen - Zeit für 
ein Gemeindefest in Sölde. Mit einem ein Gemeindefest in Sölde. Mit einem 
echten Knaller beginnt das Gemeinde-echten Knaller beginnt das Gemeinde-
fest am 19. Juni um 20 Uhr: Fred Ape fest am 19. Juni um 20 Uhr: Fred Ape 
präsentiert im Gemeindehaus Sölde präsentiert im Gemeindehaus Sölde 
sein Programm „Zeit“. Mit lustigen und sein Programm „Zeit“. Mit lustigen und 
respektlosen Songs und Geschichten er-respektlosen Songs und Geschichten er-
klärt der verhinderte Nationaltorwart klärt der verhinderte Nationaltorwart 
und das ewige Tennistalent Fred Ape und das ewige Tennistalent Fred Ape 
seinem Publikum, was Cowboys sonst seinem Publikum, was Cowboys sonst 
noch dürfen.noch dürfen.
Schwungvoll, spritzig und sich gekonnt Schwungvoll, spritzig und sich gekonnt 
auf der Gitarre begleitend, schildert auf der Gitarre begleitend, schildert 
der Liedermacher Erlebnisse um das der Liedermacher Erlebnisse um das 
älter werden und jung bleiben. Karten älter werden und jung bleiben. Karten 
gibt‘s ab sofort in den Gemeindebüros. gibt‘s ab sofort in den Gemeindebüros. 

Bereits ab 19 Uhr können Sie sich Bereits ab 19 Uhr können Sie sich 
im geöffneten Biergarten auf den im geöffneten Biergarten auf den 
Ape-Abend einstimmen. Am 20. Juni Ape-Abend einstimmen. Am 20. Juni 
beginnt das Gemeindefest um 14 Uhr beginnt das Gemeindefest um 14 Uhr 
mit einem bunten Programm für Groß mit einem bunten Programm für Groß 
und Klein, Jung und Älter. Kletterge-und Klein, Jung und Älter. Kletterge-
rüst, Spielaktionen, Kaffeetafel mit rüst, Spielaktionen, Kaffeetafel mit 

leckerem selbstgebackenem Kuchen, leckerem selbstgebackenem Kuchen, 
Infostände und der Biergarten mit Infostände und der Biergarten mit 
Speis und Trank laden zum verwei-Speis und Trank laden zum verwei-
len ein. Ab 19 Uhr startet dann das len ein. Ab 19 Uhr startet dann das 
Open-Air Rockkonzert mit den Sölder Open-Air Rockkonzert mit den Sölder 
Bands matchless noise und nobodies. Bands matchless noise und nobodies. 
Während die nobodies ab ca. 19 Uhr Während die nobodies ab ca. 19 Uhr 
die sanfteren Titel bevorzugen, rocken die sanfteren Titel bevorzugen, rocken 
matchless noise ab ca. 21 Uhr gnaden-matchless noise ab ca. 21 Uhr gnaden-
los ab.los ab.

Am Sonntag beginnt das Gemeindefest Am Sonntag beginnt das Gemeindefest 
um 11 Uhr mit einem Familiengottes-um 11 Uhr mit einem Familiengottes-
dienst - anschließend kann Ihre Küche dienst - anschließend kann Ihre Küche 
kalt bleiben: Wir laden ein zur Pfarrer-kalt bleiben: Wir laden ein zur Pfarrer-
suppe. Der Biergarten wird geöffnet suppe. Der Biergarten wird geöffnet 
sein und ab 14 Uhr finden Sie wieder sein und ab 14 Uhr finden Sie wieder 
eine reich gedeckte Kaffeetafel vor. eine reich gedeckte Kaffeetafel vor. 
Die feiwillige Feuerwehr Sölde wird zu Die feiwillige Feuerwehr Sölde wird zu 
Gast sein, Spielaktionen und Infostände Gast sein, Spielaktionen und Infostände 
runden das Programm ab.runden das Programm ab.

Um 17 Uhr wird der Schlussakkord Um 17 Uhr wird der Schlussakkord 
mit den Chören aCHRd und TonArt in mit den Chören aCHRd und TonArt in 

der Sölder Kirche das Gemeindefest der Sölder Kirche das Gemeindefest 
beschließen.  Zwei Wochen später beschließen.  Zwei Wochen später 
öffnet dann der schon traditionelle Fe-öffnet dann der schon traditionelle Fe-
rienbiergarten. An jedem Ferienfreitag rienbiergarten. An jedem Ferienfreitag 
ab 19 Uhr heißt es „o‘zapft is“ und bei ab 19 Uhr heißt es „o‘zapft is“ und bei 
Speis und Trank können Sie die wamen Speis und Trank können Sie die wamen 
Sommerabende genießen und dabei Sommerabende genießen und dabei 
noch Gutes tun: Mit Ihrem Verzehr noch Gutes tun: Mit Ihrem Verzehr 
beim Gemeindefest und beim Sommer-beim Gemeindefest und beim Sommer-
biergarten spenden Sie für den Aufzug biergarten spenden Sie für den Aufzug 
im Sölder Gemeindehaus! im Sölder Gemeindehaus! 

FESTE FEIERN
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In diesem Jahr findet der 
Dortmunder 24-Stunden-
lauf einer großen Dort-
munder Zeitung 
am 4./5. September statt.
Eine ganze Nacht und einen ganzen Eine ganze Nacht und einen ganzen 
Tag bevölkern die Läufer die Laufbahn Tag bevölkern die Läufer die Laufbahn 
im Stadion Rote Erde. Jede Runde wirdim Stadion Rote Erde. Jede Runde wird  
gezählt. Für jede gelaufene Runde gezählt. Für jede gelaufene Runde 
zahlen Sponsoren 50ct für Institutio-zahlen Sponsoren 50ct für Institutio-
nen, die sich im Kinder-/Jugend- oder nen, die sich im Kinder-/Jugend- oder 
Sozialbereich engagieren.Sozialbereich engagieren.

Die Ü30-Frauengruppe aus Sölde hat in Die Ü30-Frauengruppe aus Sölde hat in 
den letzten Jahren am 24-Stundenlauf den letzten Jahren am 24-Stundenlauf 
mit viel Spaß und Schweiß teilgenom-mit viel Spaß und Schweiß teilgenom-
men.  Natürlich sind sie nicht volle men.  Natürlich sind sie nicht volle 
24-Stunden gelaufen, dazu waren es 24-Stunden gelaufen, dazu waren es 

einfach zu wenig – aber muss das so einfach zu wenig – aber muss das so 
bleiben? Sicherlich nicht, wenn SIE bleiben? Sicherlich nicht, wenn SIE 
mitmachen. Wie kann es gehen?mitmachen. Wie kann es gehen?

Wir suchen mindestens 50 Läuferinnen Wir suchen mindestens 50 Läuferinnen 
und Läufer, die jeweils mindestens und Läufer, die jeweils mindestens 
eine halbe Stunde laufen, walken oder eine halbe Stunde laufen, walken oder 
gehen. Jede Runde wird mit 1 € gespon-gehen. Jede Runde wird mit 1 € gespon-
sert. Die erlaufenen Sponsorengelder sert. Die erlaufenen Sponsorengelder 
werden zur Hälfte zugunsten des werden zur Hälfte zugunsten des 
24-Stundenlauf-Sponsorings gezahlt, 24-Stundenlauf-Sponsorings gezahlt, 
die andere Hälfte aber bleibt in der die andere Hälfte aber bleibt in der 
Gemeinde. Der erlaufene Betrag wird Gemeinde. Der erlaufene Betrag wird 
auf unsere drei Kindergärten in der auf unsere drei Kindergärten in der 
Aplerbecker Mark, in der Schmerkot-Aplerbecker Mark, in der Schmerkot-
tenstraße und in Sölde aufgeteilt. tenstraße und in Sölde aufgeteilt. 
Die Organisation der Georgsläufer Die Organisation der Georgsläufer 
übernimmt die Ü30-Frauengruppe übernimmt die Ü30-Frauengruppe 
Sölde zusammen mit Pfarrer Dietrich Sölde zusammen mit Pfarrer Dietrich 
Biederbeck. Biederbeck. 

VON DER STIRNE HEISS ...
(Mit)läuferinnen, (Mit)läufer und Sponsoren gesucht

KONTAKT
 Gemeindebüro Sölde
 Tel 0231.409101
 Pfarrer Biederbeck
 Tel 0231.400660
 Antje Gellhaus
 Tel 0231.4940125

WIR

• suchen Firmen und Privatleute, die die gelaufenen Runden sponsern  

• erstellen einen Stundenplan mit dem Ziel, alle Nacht- und Tageszeiten 

 mit Läufern zu besetzen

• betreuen eine „Versorgungsstation“ für die Georgsläufer im Stadion

• planen ein Läuferfest bei erfolgreicher Teilnahme

GEMEINDELEBEN
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Erfüllen Sie sich Ihren persönlichen Traum vom Wohnen! Egal ob Sie kaufen, bauen oder umbauen wollen: Zusammen
mit unserem Partner LBS stehen wir Ihnen in allen Fragen kompetent zur Seite. Mehr Infos in Ihrer Geschäftsstelle
oder unter www.sparkasse-dortmund.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse. 

Sparkassen-Finanzgruppe

Zu wenig Platz? Wir helfen.
Sparkassen-Baufinanzierung.
Top-Konditionen. Individuelle Lösungen. Faire Beratung.
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„Im Haus meines Vaters 
gibt es viele Wohnungen, 
und ich gehe jetzt hin, um 
dort einen Platz für euch 
bereitzumachen... Und 
dann werde ich zurück-
kommen und euch zu mir 
nehmen, damit ihr seid, 
wo ich bin.“ (Joh 14)

In Gottes Reich ist also unsere ewige In Gottes Reich ist also unsere ewige 
Wohnung von Christus vorbereitet. Wohnung von Christus vorbereitet. 
Wie aber sieht es mit der irdischen Wie aber sieht es mit der irdischen 
Ruhestätte aus?Ruhestätte aus?

Der Friedhof der Georgsgemeinde kann Der Friedhof der Georgsgemeinde kann 
sich sehen lassen. Mitten in Aplerbeck sich sehen lassen. Mitten in Aplerbeck 
und doch idyllisch gelegen, bietet er und doch idyllisch gelegen, bietet er 
viele Vorteile. Leicht mit dem Bus zu viele Vorteile. Leicht mit dem Bus zu 
erreichen, ist er überschaubar und erreichen, ist er überschaubar und 
ohne dunkle, einsame Ecken. Mit der ohne dunkle, einsame Ecken. Mit der 

Großen Kirche nebenan bietet er nicht Großen Kirche nebenan bietet er nicht 
nur den in Dortmund größten, son-nur den in Dortmund größten, son-
dern auch würdevollen Ort für Trau-dern auch würdevollen Ort für Trau-
erfeiern. Viele Gemeindeglieder, die erfeiern. Viele Gemeindeglieder, die 
hier zur letzten Ruhe geleitet werden, hier zur letzten Ruhe geleitet werden, 
wurden hier auch schon konfirmiert. wurden hier auch schon konfirmiert. 
Und auch wer es lieber in kleinem Rah-Und auch wer es lieber in kleinem Rah-
men wünscht, ist bei Trauerfeiern mit men wünscht, ist bei Trauerfeiern mit 
Urne mit der als Kapelle eingerichteten Urne mit der als Kapelle eingerichteten 
Sakristei gut bedient. Hier haben bis zu Sakristei gut bedient. Hier haben bis zu 
16 Personen Platz.16 Personen Platz.

Eingebettet zwischen Schmerkotten-Eingebettet zwischen Schmerkotten-
straße und Aplerbecker Straße, hat straße und Aplerbecker Straße, hat 
man die Große Kirche stets im Blick, man die Große Kirche stets im Blick, 
aber ebenso den gemeindeeigenen aber ebenso den gemeindeeigenen 
Friedhofsgärtner Ralf Schmitz. Mit Sil-Friedhofsgärtner Ralf Schmitz. Mit Sil-
ke Rothenberg im Aplerbecker Gemein-ke Rothenberg im Aplerbecker Gemein-
debüro steht eine kompetente Berate-debüro steht eine kompetente Berate-
rin für alle Friedhofsfragen bereit. rin für alle Friedhofsfragen bereit. 
Wenn es um Trauer und den würde-Wenn es um Trauer und den würde-
vollen Abschied von einem Angehöri-vollen Abschied von einem Angehöri-
gen geht, redet man ungern über Geld. gen geht, redet man ungern über Geld. 
Für die sinnvolle Vorsorge aber ist Für die sinnvolle Vorsorge aber ist 

UNSER FRIEDHOF
Ruhe - mitten in der Stadt

GEMEINDEFRIEDHOF
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es wichtig, die Kosten zu betrachten. es wichtig, die Kosten zu betrachten. 
Gerade hier überrascht der Gemeinde-Gerade hier überrascht der Gemeinde-
friedhof angenehm, z.B. im Vergleich friedhof angenehm, z.B. im Vergleich 
mit den städtischen Friedhöfen (Kor-mit den städtischen Friedhöfen (Kor-
tenstraße oder Köln-Berliner Straße).tenstraße oder Köln-Berliner Straße).
Sie sehen, es spricht sehr vieles für Sie sehen, es spricht sehr vieles für 
unseren Friedhof an der Schmerkotten-unseren Friedhof an der Schmerkotten-
straße, selbst wenn Sie in Sölde oder straße, selbst wenn Sie in Sölde oder 
Sölderholz wohnen. Der Friedhofs-Sölderholz wohnen. Der Friedhofs-
ausschuss des Presbyteriums ist stets ausschuss des Presbyteriums ist stets 
bemüht, den Anliegen der Gemein-bemüht, den Anliegen der Gemein-
deglieder, die den Friedhof nutzen, deglieder, die den Friedhof nutzen, 
gerecht zu werden. So plant er zur Zeit gerecht zu werden. So plant er zur Zeit 
die Einrichtung eines zweiten kleinen die Einrichtung eines zweiten kleinen 
Feldes für halbanonyme Urnenbei-Feldes für halbanonyme Urnenbei-
setzungen. Hier müssen keine Gräber setzungen. Hier müssen keine Gräber 
gepflegt werden, und dennoch werden gepflegt werden, und dennoch werden 
die Namen auf geschmackvoll gestalte-die Namen auf geschmackvoll gestalte-
ten Steinen verewigt. ten Steinen verewigt. 

Für alle Detailfragen zu unserem Fried-Für alle Detailfragen zu unserem Fried-
hof rufen Sie einfach unsere Mitarbei-hof rufen Sie einfach unsere Mitarbei-
terin Frau Rothenberg an oder wenden terin Frau Rothenberg an oder wenden 
Sie sich an die örtlichen Bestatter.Sie sich an die örtlichen Bestatter.

GEMEINDEFRIEDHOF

GRABART GEMEINDEFRIEDHOF € KOMMUNALFRIEDHÖFE €

Wahlgrab für Erdbestattung 1.800,00 2350,00

Wahlgrab für 1 oder 2 Urnen 800,00 1540,00

Reihengrab für Erdbestattung 1000,00 1490,00

Reihengrab für Urnenbestattung 300,00 628,00

Fotos:Fotos:
Seite 24 oben, Mitte:  Ev. FriedhofSeite 24 oben, Mitte:  Ev. Friedhof

Seite 24  unten: KindrgräberSeite 24  unten: Kindrgräber
Seite 25: Kleine Trauerhalle Seite 25: Kleine Trauerhalle 
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TURMSANIERUNG GEHT VORAN!
Förderverein Große Kirche und Georgskirche Aplerbeck e.V.

GEMEINDELEBEN FÖRDERVEREIN

In der Ausgabe März 09 – Mai 09 des n der Ausgabe März 09 – Mai 09 des 
Gemeindebriefes informierten wir u.a. Gemeindebriefes informierten wir u.a. 
über die ermittelten Kosten zur Sanie-über die ermittelten Kosten zur Sanie-
rung der Georgskirche, die sich auf rung der Georgskirche, die sich auf 
insgesamt ca. 436.500,00 € belaufen. insgesamt ca. 436.500,00 € belaufen. 
Einzelheiten sind weiterhin auf un-Einzelheiten sind weiterhin auf un-
serer Homepage nachzulesen.serer Homepage nachzulesen.

In unserer letzten Sitzung ist der In unserer letzten Sitzung ist der 
Beschluss gefasst worden, die vordring-Beschluss gefasst worden, die vordring-
lichsten Arbeiten, nämlich Turmsa-lichsten Arbeiten, nämlich Turmsa-
nierung und Fenstersanierung jetzt nierung und Fenstersanierung jetzt 
anzugehen. Hierzu haben uns die anzugehen. Hierzu haben uns die 
Bevollmächtigten der Evangelischen Bevollmächtigten der Evangelischen 
Georgs-Kirchengemeinde Dortmund Georgs-Kirchengemeinde Dortmund 
beauftragt.beauftragt.

Unsere Aufgabe ist es nun, durch Unsere Aufgabe ist es nun, durch 
geeignete Maßnahmen Spenden zu geeignete Maßnahmen Spenden zu 
erzielen. Zu diesem Zweck wurde eine erzielen. Zu diesem Zweck wurde eine 
Arbeitsgruppe gebildet, die entspre-Arbeitsgruppe gebildet, die entspre-
chende Vorschläge erarbeitet und nach chende Vorschläge erarbeitet und nach 
Möglichkeit auch umsetzt.Möglichkeit auch umsetzt.

Weitere Informationen, Anschauungs-Weitere Informationen, Anschauungs-
material und Grußkarten der Großen material und Grußkarten der Großen 
Kirche und Georgskirche können sie Kirche und Georgskirche können sie 
an unserem Infostand anlässlich des an unserem Infostand anlässlich des 
Gemeindefestes in Sölde am 20.06.2009 Gemeindefestes in Sölde am 20.06.2009 
erhalten.erhalten.

KONTAKT
 Förderverein 
 Große Kirche und Georgskirche e.V. 
 c/o Rechtsanwalt und Notar 
 Günther Bethke
 Köln-Berliner Str. 31 
 44287 Dortmund 
 TEL 0231.456009
 MAIL grosse.georgskirche@mail.de
 WEB www.foerderverein.cw-john.de 
BANKVERBINDUNG
 Sparkasse Dortmund
 KtoNr 101 021 181
 BLZ 440 501 99

Der auf 2 Jahre bestellte Vorstand des Der auf 2 Jahre bestellte Vorstand des 
Fördervereines wurde in der Ver-Fördervereines wurde in der Ver-
sammlung vom 04.03.2009 wieder sammlung vom 04.03.2009 wieder 
gewählt und setzt sich zusammen aus gewählt und setzt sich zusammen aus 
Günther Bethke (Vorsitzender), Ulrich Günther Bethke (Vorsitzender), Ulrich 
Wemhöhner (Stellv. Vorsitzender), Wemhöhner (Stellv. Vorsitzender), 
Manfred Bernhard (Schatzmeister) und Manfred Bernhard (Schatzmeister) und 
Wilfried John (Geschäftsführer).Wilfried John (Geschäftsführer).

Foto:Foto:
Georgskirche AplerbeckGeorgskirche Aplerbeck
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KIRCHENMUSIK UND KONZERTE

PASSION NACH JOHANNES
Konzert des Kirchenchores Aplerbeck
berichtet von Doris Klusenberg

Leitung Norbert Staschik, dazu zwei Leitung Norbert Staschik, dazu zwei 
Sprecher, Klavier und Klarinette ange-Sprecher, Klavier und Klarinette ange-
geben, aber keinen Komponisten? geben, aber keinen Komponisten? 

Ein solches Plakat macht neugierig Ein solches Plakat macht neugierig 
und verwundert zugleich.- So dachten und verwundert zugleich.- So dachten 
eventuell auch viele andere, denn die eventuell auch viele andere, denn die 
Große Kirche an der Märtmannstraße Große Kirche an der Märtmannstraße 
war gut gefüllt am Sonntag Judica, 29. war gut gefüllt am Sonntag Judica, 29. 
März 2009.März 2009.
Eine kurze Orientierung zu Beginn des Eine kurze Orientierung zu Beginn des 
Konzerts brachte Klarheit;Konzerts brachte Klarheit;
Norbert Staschik hatte ein Arrange-Norbert Staschik hatte ein Arrange-
ment geschaffen, das den Passionstext ment geschaffen, das den Passionstext 
des Johannes-Evangeliums (gelesen des Johannes-Evangeliums (gelesen 
von Burkhard Möring-Plath und Chris-von Burkhard Möring-Plath und Chris-
toph Lahusen) durch Kompositionen toph Lahusen) durch Kompositionen 
zu neuen Kirchenliedern meditierend zu neuen Kirchenliedern meditierend 
ergänzte. Diese Liedsätze erhielten ergänzte. Diese Liedsätze erhielten 
ihre besondere Klangfarbe durch die ihre besondere Klangfarbe durch die 
Instrumental-Stimmen; Flügel (David Instrumental-Stimmen; Flügel (David 
Krusche) und Klarinette (Patrik Be-Krusche) und Klarinette (Patrik Be-

cker). Die ausdrucksstarke Gestaltung cker). Die ausdrucksstarke Gestaltung 
der Lieder zog die Hörer unmittelbar in der Lieder zog die Hörer unmittelbar in 
das Bedenken des Passionsgeschehens das Bedenken des Passionsgeschehens 
hinein. Starke Gegensätze wurden for-hinein. Starke Gegensätze wurden for-
muliert; andächtig-melodisch, expres-muliert; andächtig-melodisch, expres-
siv-hämmernd, gezielt chaotisch als siv-hämmernd, gezielt chaotisch als 
Ausdruck der Verwirrung und stark in Ausdruck der Verwirrung und stark in 
der Konzentration auf die Zielführung der Konzentration auf die Zielführung 
des ganzen Werkes: „Brot und Wein“ des ganzen Werkes: „Brot und Wein“ 
– für das Leben! Besondere Dramatik – für das Leben! Besondere Dramatik 
wurde spürbar in der Ausdruckskraft wurde spürbar in der Ausdruckskraft 
der Sprechchöre.der Sprechchöre.

Mir hat diese Stunde Vertrautes neu zu Mir hat diese Stunde Vertrautes neu zu 
Gehör und „unter die Haut“ gebracht. Gehör und „unter die Haut“ gebracht. 
Dafür danke ich allen Beteiligten.Dafür danke ich allen Beteiligten.
Bei den Zuhörenden könnte – viel-Bei den Zuhörenden könnte – viel-
leicht zaghaft noch – der Wunsch nach leicht zaghaft noch – der Wunsch nach 
aktiver Beteiligung an solcher Chorar-aktiver Beteiligung an solcher Chorar-
beit entstanden sein. Der Chor probt beit entstanden sein. Der Chor probt 
dienstags von 19.30 - 21.00 Uhr und dienstags von 19.30 - 21.00 Uhr und 
freut sich über neue Mitsänger! freut sich über neue Mitsänger! 

KONTAKT
 Kirchenchor Aplerbeck
 Norbert Staschik
 Tel   0231.7212561
PROBEN
 Dienstags
 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr
ORT
 Gemeindehaus Mitte

Foto:Foto:
Kirchenchor AplerbeckKirchenchor Aplerbeck
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SING AND PRAISE TO THE LORD
70 SängerInnen beim Gospelworkshop 2009 in Sölde

Unter dem Motto „Sing and praise to Unter dem Motto „Sing and praise to 
the Lord“ trafen sich auch in diesem the Lord“ trafen sich auch in diesem 
Jahr wieder siebzig gospelbegeisterte Jahr wieder siebzig gospelbegeisterte 
Sängerinnen und Sänger, um zwei Tage Sängerinnen und Sänger, um zwei Tage 
miteinander intensiv zu proben und miteinander intensiv zu proben und 
sich beim gemeinsamen Essen auszu-sich beim gemeinsamen Essen auszu-
tauschen. Viele bekannte Gesichter tauschen. Viele bekannte Gesichter 
aus den beiden Chören „AdHoc“ und aus den beiden Chören „AdHoc“ und 
„aCHORd“ waren wieder dabei, aber „aCHORd“ waren wieder dabei, aber 
auch neue aus der Gesamtgemeinde auch neue aus der Gesamtgemeinde 
und dem Kirchenkreis. Zwar waren und dem Kirchenkreis. Zwar waren 
die Männerstimmen deutlich in der die Männerstimmen deutlich in der 
Unterzahl, aber das tat der allgemeinen Unterzahl, aber das tat der allgemeinen 
Stimmung keinen Abbruch. Zum Glück Stimmung keinen Abbruch. Zum Glück 

sind unsere Chormänner das schon sind unsere Chormänner das schon 
gewohnt. Aber es wäre schon schön, gewohnt. Aber es wäre schon schön, 
wenn sich beim nächsten Mal mehr wenn sich beim nächsten Mal mehr 
Männer trauen würden!Männer trauen würden!

Die Leitung lag wieder bei dem schon Die Leitung lag wieder bei dem schon 
mehrfach erprobten Team Doris Bie-mehrfach erprobten Team Doris Bie-
derbeck und Bettina Knorrek.derbeck und Bettina Knorrek.
Im mitreißenden Gospelgottesdienst  Im mitreißenden Gospelgottesdienst  
in der Sölder Kirche wurden dann die in der Sölder Kirche wurden dann die 
Spirituals und Gospels aufgeführt.Spirituals und Gospels aufgeführt.
Ein herzlicher Dank gilt allen Helfe-Ein herzlicher Dank gilt allen Helfe-
rInnen, die sich um das leibliche Wohl rInnen, die sich um das leibliche Wohl 
der Teilnehmer gekümmert haben.der Teilnehmer gekümmert haben.

07. juni - große  kirche
17.00 Uhr
Kammerkonzert

13. juni - große  kirche
17.00 Uhr
Konzert der Musikschule Dortmund

19. juni - gh sölde 
20.00 Uhr
Fred Ape, Liedermacher - „Zeit“

21. juni - kirche sölde
17.00 Uhr
Schlussakkord - aCHORd und TonArt

28. juni - gh sölderholz
14.30 Uhr
Nach uns die Sintflut - 
Kindermusical mit den aCHORd-Kids

09. august - große kirche
15.00 Uhr
Senioren - MusikCafè

29. august - arche
14.00 Uhr
Mose, ein echt cooler Typ - 
Kindermusical

30. august - georgskirche
20.00 Uhr
Abendmusik

termine

Foto: GospelworkshopFoto: Gospelworkshop
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Am Sonntag, den 28.6. um 14.30 Uhr 
führen die „aCHORd-Kids Sölderholz“ 
das Musical „Nach uns die Sintflut“ 
von Johannes Matthias Michel im 
Ev.Gemeindehaus Sölderholz auf. 
Begleitet werden sie von einem Strei-
cherensemble, Flöte, Klarinette und 
Klavier. In der Noah-Geschichte steckt 
viel Aktuelles, und behandelt wird 
auch die Frage: Wie gehen wir heute 

NACH UNS DIE SINTFLUT
Ein Musical mit den aCHORd-kids

mit unserer Umwelt um? In vielen 
Liedern und Szenen wird die biblische 
Geschichte erzählt und kritisch hinter-
fragt. Die Kinder bereiten sich schon 
seit Januar auf die Aufführung vor, 
Eltern bauen die Kulisse, nähen Kos-
tüme und basteln Requisiten. In ihrer 
Chorfreizeit vom 11. - 13.Juni in Welper 
beschäftigen sich die Kinder auch mit 
dem Thema.

TERMIN
 28. Juni 14.30 Uhr
ORT
 Gemeindehaus Sölderholz 
 Am Mühlenwinkel
 44289 Dortmund
EINTRITT
 Erwachsene 5 Euro / Kinder 3 Euro

KIRCHENMUSIK UND KONZERTE
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WARUM IN DIE FERNE SCHWEIFEN . . .
Sommerferienprogramm in Aplerbeck und Sölde

KINDER UND JUGEND

Rund um das Gemeinde-
haus Mitte an der Georgs-
kirche findet in der ersten 
Sommerferienwoche ein 
buntes Programm für Kin-
der von 6-12 Jahren statt.

Veranstalter ist der Jugendtreff Sölde Veranstalter ist der Jugendtreff Sölde 
und das Kinder-u. Jugendbüro der und das Kinder-u. Jugendbüro der 
Georgsgemeinde.Georgsgemeinde.

Wir treffen uns in der Zeit von Montag Wir treffen uns in der Zeit von Montag 
06.07 bis Donnerstag 09.07.09 jeweils in 06.07 bis Donnerstag 09.07.09 jeweils in 
der Zeit von 10.00 bis 15.00 Uhr. Wäh-der Zeit von 10.00 bis 15.00 Uhr. Wäh-
rend dieser Zeit benötigen die Kinder rend dieser Zeit benötigen die Kinder 
einen kleinen Imbiss und ein Getränk.einen kleinen Imbiss und ein Getränk.
Auf dem Programm stehen Spiele, Auf dem Programm stehen Spiele, 
kreative Überraschungen, Sport und kreative Überraschungen, Sport und 
vieles mehr.vieles mehr.

Die Kosten betragen pro Tag 1 Euro  Die Kosten betragen pro Tag 1 Euro  
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Anmeldungen sind möglich im Anmeldungen sind möglich im 
Gemeindebüro Ruinenstr.37  oder Gemeindebüro Ruinenstr.37  oder 
per e-mail bei per e-mail bei 
Elke Michalski / Sebastian Gaffran Elke Michalski / Sebastian Gaffran 
jugendtreff.soelde@web.de/jugendtreff.soelde@web.de/
Jürgen StemkowiczJürgen Stemkowicz
j.stemkowicz@georgsgemeinde.de j.stemkowicz@georgsgemeinde.de 

Das Sommerferienpro-
gramm des Jugendtreffs 
Sölde findet in diesem Jahr 
in der 2. und 3. Ferienwo-
che statt. 
Kinder zwischen 6 und 12 Jahren aus Kinder zwischen 6 und 12 Jahren aus 
Sölde und Umgebung sind herzlich Sölde und Umgebung sind herzlich 
eingeladen, an unserem Programm auf eingeladen, an unserem Programm auf 
dem Gelände der katholischen dem Gelände der katholischen 
Kirchengemeinde St. Marien, Sölde, Kirchengemeinde St. Marien, Sölde, 
teilzunehmen. teilzunehmen. 

Wir treffen uns jeweils von Montag bis Wir treffen uns jeweils von Montag bis 
Donnerstag in der Zeit von Donnerstag in der Zeit von 
10.00-15.00 Uhr.10.00-15.00 Uhr.
Die Teilnahme kostet 1 Euro pro Tag. Die Teilnahme kostet 1 Euro pro Tag. 
Es ist zwar vorher keine verbindliche Es ist zwar vorher keine verbindliche 
Anmeldung nötig, trotzdem möchten Anmeldung nötig, trotzdem möchten 
wir Sie bitten, Ihr Kind am ersten Tag wir Sie bitten, Ihr Kind am ersten Tag 
des Ferienprogramms  persönlich bei des Ferienprogramms  persönlich bei 
uns anzumelden. Bitte geben Sie Ihrem uns anzumelden. Bitte geben Sie Ihrem 
Kind auch einen kleinen Imbiss und Kind auch einen kleinen Imbiss und 
ein Getränk mit.ein Getränk mit.
Wir freuen uns auf eine schöne, son-Wir freuen uns auf eine schöne, son-
nige und bunte Ferienzeit!nige und bunte Ferienzeit!
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KINDER UND JUGEND

JUGEND GEHT SEGELN
Segelfreizeit vom 11. - 16. Oktober 2009

Für Jugendliche im Alter von 13 bis 17 Für Jugendliche im Alter von 13 bis 17 
JahrenJahren
In diesem Jahr werden wir mit dem In diesem Jahr werden wir mit dem 
Segelschiff Mercurius ab dem Abfahrts-Segelschiff Mercurius ab dem Abfahrts-
hafen Harlingen(NL)für eine Woche hafen Harlingen(NL)für eine Woche 
auf  See gehen. auf  See gehen. 
Unsere Route ist wetter– und windab-Unsere Route ist wetter– und windab-
hängig,  d.h., wir befinden uns im hängig,  d.h., wir befinden uns im 
westfriesischen Wattenmeer oder westfriesischen Wattenmeer oder 
Ijsselmeer. Bei günstigem Wetter ist Ijsselmeer. Bei günstigem Wetter ist 
beides möglich.beides möglich.
An Bord werdet ihr euch an den see-An Bord werdet ihr euch an den see-
männischen Aufgaben beteiligen und männischen Aufgaben beteiligen und 
dabei auch dem Skipper Löcher in den dabei auch dem Skipper Löcher in den 
Bauch fragen können. Wir werden zu Bauch fragen können. Wir werden zu 
Spielen Gelegenheit haben und uns in Spielen Gelegenheit haben und uns in 
mancherlei Hinsicht gemeinschaftlich mancherlei Hinsicht gemeinschaftlich 
beschäftigen, aber auch zum Relaxen beschäftigen, aber auch zum Relaxen 
wird genügend Zeit bleiben Außerdem wird genügend Zeit bleiben Außerdem 
seid ihr auch für das Kochen an Bord seid ihr auch für das Kochen an Bord 

zuständig.zuständig.
Jeden Nachmittag wird eine Hafenstadt Jeden Nachmittag wird eine Hafenstadt 
angelaufen, dort bestehen Möglich-angelaufen, dort bestehen Möglich-
keiten für unterschiedliche Unterneh-keiten für unterschiedliche Unterneh-
mungen. Nachts liegt das Schiff fest im mungen. Nachts liegt das Schiff fest im 
Hafen.Hafen.
Die Anreise wird mit dem Bus am Die Anreise wird mit dem Bus am 
Sonntag dem 11.10.09 ab Dortmund-Sonntag dem 11.10.09 ab Dortmund-
Aplerbeck stattfinden, abends gehen Aplerbeck stattfinden, abends gehen 
wir an Bord. Rückankunft ist am Frei-wir an Bord. Rückankunft ist am Frei-
tag den 16.10.09 abends in Dortmund tag den 16.10.09 abends in Dortmund 
AplerbeckAplerbeck
Die Leitung für diese Freizeit haben Die Leitung für diese Freizeit haben 
das erfahrene und segelfeste Team das erfahrene und segelfeste Team 
Nina Kröger und Tim Staß. Die Koor-Nina Kröger und Tim Staß. Die Koor-
dination erfolgt durch Jürgen Stemko-dination erfolgt durch Jürgen Stemko-
wicz.wicz.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt!Die Teilnehmerzahl ist begrenzt!
Anmeldungsformulare sind im Ge-Anmeldungsformulare sind im Ge-
meindebüro Ruinenstr.37 erhältlich.meindebüro Ruinenstr.37 erhältlich.

TERMIN
 11. - 16. Oktober11. - 16. Oktober
 für Jugendliche im Alter  für Jugendliche im Alter 
 von 13  bis 17 Jahren von 13  bis 17 Jahren
ANMELDUNG
 Gemeindebüro Mitte 
 Ruinenstraße 37
 44287 Dortmund
KOSTEN
 250 € / TeilnehmerIn
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EINE WELT

JEDER TROPFEN ZÄHLT!
Weiltweit haben 1,1 Milliarden Menschen keinen Zugang zu Trinkwasser

Nach Angaben der Welt-Gesundheits-Or-Nach Angaben der Welt-Gesundheits-Or-
ganisation WHO haben weltweit über 1,1 ganisation WHO haben weltweit über 1,1 
Milliarde Menschen (ca. jeder 6.) keinen Milliarde Menschen (ca. jeder 6.) keinen 
Zugang zu sauberem Trinkwasser – ein Zugang zu sauberem Trinkwasser – ein 
Zustand, dem nicht nur ein Mal im Jahr Zustand, dem nicht nur ein Mal im Jahr 
Rechnung getragen werden sollte. Auch Rechnung getragen werden sollte. Auch 
bei den Milleniums-Entwicklungs-Zielen bei den Milleniums-Entwicklungs-Zielen 
ist Wasser ein Hauptthema: Bis 2015 soll ist Wasser ein Hauptthema: Bis 2015 soll 
die Zahl der Menschen, die keinen Zugang die Zahl der Menschen, die keinen Zugang 
zu sauberem Trinkwasser haben, halbiert zu sauberem Trinkwasser haben, halbiert 
werden.werden.

In NRW, in Dortmund, in Aplerbeck In NRW, in Dortmund, in Aplerbeck 
wurden in den letzten Monaten kon-wurden in den letzten Monaten kon-
krete Schritte unternommen, diesem krete Schritte unternommen, diesem 
Ziel näher zu kommen:Ziel näher zu kommen:
Pünktlich zum Weltwassertag, der in Pünktlich zum Weltwassertag, der in 
Kenya ungefähr mit dem Beginn der Kenya ungefähr mit dem Beginn der 
Regenzeit zusammenfällt, kann in Regenzeit zusammenfällt, kann in 
Zukunft Regen in 20 Regenwassertanks Zukunft Regen in 20 Regenwassertanks 
aufgefangen, geerntet werden. Das aufgefangen, geerntet werden. Das 
Modellprojekt „Jeder Tropfen zählt“Modellprojekt „Jeder Tropfen zählt“
kommt Menschen des Bezirkes Bon-kommt Menschen des Bezirkes Bon-
do am Viktoriasee/Kenya zugute. In do am Viktoriasee/Kenya zugute. In 
vier verschiedenen Regionen wurden vier verschiedenen Regionen wurden 
dort insgesamt 8  Regenwassertanks dort insgesamt 8  Regenwassertanks 
mit einem Volumen von  24.000 l an mit einem Volumen von  24.000 l an 
Schul- und Kirchengebäuden aufge-Schul- und Kirchengebäuden aufge-
stellt, sowie 12 Regenwassertanks mit stellt, sowie 12 Regenwassertanks mit 
einem Volumen von 6.000 l an Häusern einem Volumen von 6.000 l an Häusern 
von Witwen. Besonders die Frauen und von Witwen. Besonders die Frauen und 
Mädchen mußten in der Vergangenheit Mädchen mußten in der Vergangenheit 
täglich weite Strecken zurücklegen, um täglich weite Strecken zurücklegen, um 
für ihre Familien und Schulen Wasser für ihre Familien und Schulen Wasser 

Fotoserie:  Fotoserie:  
Ein Regenwassertank wird installiertEin Regenwassertank wird installiert
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EINE WELT

zu holen, das noch dazu verunreinigt zu holen, das noch dazu verunreinigt 
war.war.

Für immerhin ca. 6.300 Menschen wird Für immerhin ca. 6.300 Menschen wird 
sich die Situation durch dieses Projekt sich die Situation durch dieses Projekt 
nun maßgeblich verbessern. nun maßgeblich verbessern. 
Möglich wurde dieses Projekt durch Möglich wurde dieses Projekt durch 
die Zusammenarbeit der Weltgrup-die Zusammenarbeit der Weltgrup-
pe der Ev. Georgs-Kirchengemeinde  pe der Ev. Georgs-Kirchengemeinde  
Aplerbeck mit ihrer Partnerorganisa-Aplerbeck mit ihrer Partnerorganisa-
tion „GENO Community Development tion „GENO Community Development 
Initiative“ in Bondo/Kenya, durch die Initiative“ in Bondo/Kenya, durch die 
Unterstützung des Landes NRW, der Unterstützung des Landes NRW, der 
Stadt Dortmund und durch großzügige Stadt Dortmund und durch großzügige 
Spenden.Spenden.

Damit dieses Projekt keine Einzelaktion Damit dieses Projekt keine Einzelaktion 
bleibt, sondern weitere Regenwasser-bleibt, sondern weitere Regenwasser-
tanks aufgestellt werden können, sind tanks aufgestellt werden können, sind 
wir auf die Mithilfe vieler Dortmunder wir auf die Mithilfe vieler Dortmunder 
angewiesen.angewiesen.

„Jeder Tropfen zählt“ und jede Spen-„Jeder Tropfen zählt“ und jede Spen-
de kann das Milleniumsziel „Zugang de kann das Milleniumsziel „Zugang 
zu sauberem Trinkwasser“ für die zu sauberem Trinkwasser“ für die 
Menschen im Bondo-District in Kenya Menschen im Bondo-District in Kenya 
Wirklichkeit werden lassen.Wirklichkeit werden lassen.

SPENDENKONTO
 Ev. Georgs-KirchengemeindeEv. Georgs-Kirchengemeinde
 -Weltladen, Jeder Tropfen zählt- -Weltladen, Jeder Tropfen zählt-
 Kto. 102003888 Kto. 102003888
 Sparkasse Dortmund Sparkasse Dortmund
 (BLZ 440 501 99) (BLZ 440 501 99)

Bistro Karíbu 
Das Geschmackserlebnis des fairen Handels 

Wir laden Sie ein an jedem letzten Freitag im Monat 
von 18 bis 22 Uhr 

ins Gemeindehaus an der Georgskirche, Riunenstr. 37. 

Genießen Sie exotische Gerichte, zubereitet aus fair gehan-
delten Zutaten, in gemütlicher Bistro-Atmosphäre. 

Der Weltladen ist während des Bistros 
zum „Late-Night-Shopping“ geöffnet. 

Die nächsten Termine: 
26.06.2009 • 31.07.2009 • 28.08.2009

Wir freuen uns auf Sie! 
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KIGA SÖLDEKINDERGÄRTEN

WIR WERDEN IMMER GRÖSSER...
Erweiterung des Sölder Kindergartens nimmt Formen an 
Endlich ist es so weit: im Sommer 
2009 wird der e.v. Kindergarten Sölde 
erweitert.
Als erste Baumaßnahme wird ein 
Durchbruch zwischen den Kinder-
garten und dem daneben stehenden 
Gemeindehaus entstehen. Der dadurch 
gewonnene Raum soll als Mehrzweck-
raum genutzt werden. 

Aber damit nicht genug!
Nach dem Durchbruch wird der Nach dem Durchbruch wird der 
Kindergarten erheblich erweitert. Er Kindergarten erheblich erweitert. Er 
erhält die doppelte Größe. Es entstehen erhält die doppelte Größe. Es entstehen 
mehrere neue Räume um den Kindern mehrere neue Räume um den Kindern 
mehr Freiraum für ihre Aktivitäten zu mehr Freiraum für ihre Aktivitäten zu 
geben. geben. 

Die gelbe Gruppe bekommt in dem Die gelbe Gruppe bekommt in dem 
Anbau einen neuen Gruppenraum. Der Anbau einen neuen Gruppenraum. Der 
alte Gruppenraum wird dann in zwei alte Gruppenraum wird dann in zwei 
Neben- und Abstellräumen für die rote Neben- und Abstellräumen für die rote 
und grüne Gruppe aufgeteilt. Dadurch und grüne Gruppe aufgeteilt. Dadurch 
haben die Kinder mehr Platz um sich haben die Kinder mehr Platz um sich 
zu entfalten. Desweiteren ist ein Ruhe-zu entfalten. Desweiteren ist ein Ruhe-
raum und ein zweiter Sanitärbereich raum und ein zweiter Sanitärbereich 

für die Kinder geplant. Um vor allem für die Kinder geplant. Um vor allem 
den jüngeren Kindern die Möglichkeit den jüngeren Kindern die Möglichkeit 
zugeben ein Mittagsschläfchen zu zugeben ein Mittagsschläfchen zu 
halten, wird ein Schlafraum entstehen. halten, wird ein Schlafraum entstehen. 
Als weitere Baumaßnahme wird ein Als weitere Baumaßnahme wird ein 
Vorraum mit Küchen - und Frühstücks-Vorraum mit Küchen - und Frühstücks-
bereich gebaut.bereich gebaut.
Diese Maßnahmen sind dringend erfor-Diese Maßnahmen sind dringend erfor-
derlich, da die jetzigen Räume zu eng derlich, da die jetzigen Räume zu eng 
geworden sind.geworden sind.
Alle Beteiligten hoffen, dass der Kin-Alle Beteiligten hoffen, dass der Kin-
dergarten im April 2010 im neuen dergarten im April 2010 im neuen 
Glanz erstrahlt.Glanz erstrahlt.
Der Ev. Kindergarten Sölde bedankt Der Ev. Kindergarten Sölde bedankt 
sich bei allen, die dieses Bauvorhaben sich bei allen, die dieses Bauvorhaben 
ermöglicht haben.ermöglicht haben.
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BildBild::
Lageplan Kindergarten SöldeLageplan Kindergarten Sölde

KINDERGÄRTENKIGA SÖLDE
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ERFREULICHE AUSSICHTEN
KiGa Schmerkottenstraße: Umbauarbeiten beginnen im Sommer 2009

KIGA SCHMERKOTTENSTRASSEKINDERGÄRTEN

Von unserem Kindergarten gibt es 
diesmal sehr erfreuliche Neuigkeiten 
zu berichten.

Vor mehr als 50 Jahren wurde un- wurde un-
sere Einrichtung als zweigruppiger sere Einrichtung als zweigruppiger 
Kindergarten eröffnet. In den 70er Kindergarten eröffnet. In den 70er 
Jahren wurde dann eine dritte Gruppe Jahren wurde dann eine dritte Gruppe 
angebaut und in all den Jahren ist der angebaut und in all den Jahren ist der 
Kindergarten zu einem festen Bestand-Kindergarten zu einem festen Bestand-
teil der Gemeinde geworden. teil der Gemeinde geworden. 
Allerdings haben sich die Ansprüche Allerdings haben sich die Ansprüche 
an die Arbeit und die Ausstattung einer an die Arbeit und die Ausstattung einer 
Tageseinrichtung für Kinder in den Tageseinrichtung für Kinder in den 
letzten Jahrzehnten sehr stark verän-letzten Jahrzehnten sehr stark verän-
dert und es wurde immer deutlicher, dert und es wurde immer deutlicher, 
dass das Gebäude ohne Bewegungs-dass das Gebäude ohne Bewegungs-
raum und ohne Gruppennebenräume raum und ohne Gruppennebenräume 
auf Dauer diesen Anforderungen nicht auf Dauer diesen Anforderungen nicht 
mehr gerecht werden könnte.mehr gerecht werden könnte.

Nach gründlichen Überlegungen ist  ist 
deshalb ein Umbau der Einrichtung deshalb ein Umbau der Einrichtung 
geplant worden, der im Sommer dieses geplant worden, der im Sommer dieses 
Jahres beginnen und im Sommer 2010 Jahres beginnen und im Sommer 2010 
abgeschlossen sein soll.abgeschlossen sein soll.

Die bisherige „Regenbogengruppe“  
wird aufgelöst und der bisherige Grup-wird aufgelöst und der bisherige Grup-
penraum wird zu einem Mehrzweck-penraum wird zu einem Mehrzweck-
und Bewegungsraum umgewandelt. und Bewegungsraum umgewandelt. 

Ein neuer Gruppenraum mit Neben-Ein neuer Gruppenraum mit Neben-
räumen wird auf dem bisherigen räumen wird auf dem bisherigen 
Spielplatz in dem Bereich Sandkasten/ Spielplatz in dem Bereich Sandkasten/ 
Rutsche/ Eisenbahn errichtet.Rutsche/ Eisenbahn errichtet.
Anstatt einer bisherigen Regelgruppe Anstatt einer bisherigen Regelgruppe 
für Kinder im Alter zwischen 3 und 6 für Kinder im Alter zwischen 3 und 6 
Jahren wird es eine U 3 Gruppe geben, Jahren wird es eine U 3 Gruppe geben, 
in der 10 Kinder ab einem Jahr betreut in der 10 Kinder ab einem Jahr betreut 
werden können. Auch der Gruppen-werden können. Auch der Gruppen-
raum der „Wurzelgruppe“ wird um raum der „Wurzelgruppe“ wird um 
zwei Nebenräume erweitert. So kön-zwei Nebenräume erweitert. So kön-
nen bei Bedarf weitere „Regelplätze“ nen bei Bedarf weitere „Regelplätze“ 
in „U 3 Plätze „ für Kinder ab 2 Jahren in „U 3 Plätze „ für Kinder ab 2 Jahren 
umgewandelt werden.umgewandelt werden.
Verbunden werden die alten und neu-Verbunden werden die alten und neu-
en Räumlichkeiten durch eine große en Räumlichkeiten durch eine große 
Halle, die zusätzlichen Platz zum Spie-Halle, die zusätzlichen Platz zum Spie-
len aber auch für Feste und Veranstal-len aber auch für Feste und Veranstal-
tungen bietet.tungen bietet.

Im Zuge dieser Umbaumaßnahmen  
werden auch Räume anders genutzt werden auch Räume anders genutzt 
werden. So wird der jetzige Wasch-werden. So wird der jetzige Wasch-
raum der Wurzelgruppe zur Gardero-raum der Wurzelgruppe zur Gardero-
be umgewandelt, damit endlich jede be umgewandelt, damit endlich jede 
Gruppe einen eigenen Bereich zum Gruppe einen eigenen Bereich zum 
Umziehen und Lagern der Kleidung Umziehen und Lagern der Kleidung 
sowie zum Abholen der Kinder hat.sowie zum Abholen der Kinder hat.
Die jetzige Küche wird zu einem groß-Die jetzige Küche wird zu einem groß-
en Gemeinschaftswaschraum der so-en Gemeinschaftswaschraum der so-
wohl von den Wurzelkindern als auch wohl von den Wurzelkindern als auch 

von den Sonnenscheinkindern genutzt von den Sonnenscheinkindern genutzt 
werden wird.werden wird.
Die Küche zieht um in den jetzigen Die Küche zieht um in den jetzigen 
Waschraum der Regenbogengruppe Waschraum der Regenbogengruppe 
und liegt dann zentral und ist durch und liegt dann zentral und ist durch 
die neue Halle für alle bequem zu die neue Halle für alle bequem zu 
erreichen.erreichen.

Wir freuen uns natürlich alle sehr, 
dass unser Kindergarten durch diese dass unser Kindergarten durch diese 
Investitionen zukunftsfähig gemacht  Investitionen zukunftsfähig gemacht  
wird. Gleichzeitig sind wir aber auch wird. Gleichzeitig sind wir aber auch 
gespannt, auf die Veränderungen, die gespannt, auf die Veränderungen, die 
der Umbau und die anschließende der Umbau und die anschließende 
Arbeit mit Kindern unter 3 Jahren mit Arbeit mit Kindern unter 3 Jahren mit 
sich bringen werden. sich bringen werden. 

Wir wissen, dass das kommende Kin-
dergartenjahr zunächst einmal für 
alle sehr anstrengend wird und viel  und viel 
Kraft und Schwung erforderlich sein Kraft und Schwung erforderlich sein 
werden, um die Mehrarbeit zu bewälti-werden, um die Mehrarbeit zu bewälti-
gen und den Betrieb aufrecht erhalten gen und den Betrieb aufrecht erhalten 
zu können. Auch für die Kinder und zu können. Auch für die Kinder und 
Eltern wird es vielleicht Belastungen Eltern wird es vielleicht Belastungen 
geben, die aber so gering wie möglich geben, die aber so gering wie möglich 
sein sollen und dann in absehbarer sein sollen und dann in absehbarer 
Zeit durch eine zeitgemäße, großzügige Zeit durch eine zeitgemäße, großzügige 
Einrichtung belohnt werden. Einrichtung belohnt werden. 
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Bild:Bild:
Lageplan Kindergarten Lageplan Kindergarten SchmerkottenstraßeSchmerkottenstraße

KIGA SCHMERKOTTENSTRASSE KINDERGÄRTEN
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KINDERGÄRTENTAGESEINRICHTUNG MARK

TERMIN
 25.Juni 2009 - 14.30 Uhr
ORT
 Gemeindezentrum Mark 
 Aplerbecker Straße
 (Eingang Schwerter Straße 284)

GESPENSTEROPERATION
Kleine Rüsselbande spielt Theater

Ev. Tageseinrichtung Aplerbecker Ev. Tageseinrichtung Aplerbecker 
MarkMark
für behinderte und nicht behinderte für behinderte und nicht behinderte 
KinderKinder

Theater, Theater so lautet unser derzei-Theater, Theater so lautet unser derzei-
tiges Projekt in der Elefantengruppe.tiges Projekt in der Elefantengruppe.
Jedes Kind hat hier die Möglichkeit sei-Jedes Kind hat hier die Möglichkeit sei-
ne Kreativität im Gestalten, im Rollen-ne Kreativität im Gestalten, im Rollen-
spiel oder Gesang auszuleben.spiel oder Gesang auszuleben.
Angefangen mit Fingerspielen, Schie-Angefangen mit Fingerspielen, Schie-
betheatern, Stock- und Handpuppen betheatern, Stock- und Handpuppen 
bis hin zum Rollenspiel wurde viel bis hin zum Rollenspiel wurde viel 
gestaltet und erarbeitet.gestaltet und erarbeitet.

Natürlich wissen wir jetzt auch ‚Wer’ Natürlich wissen wir jetzt auch ‚Wer’ 
und ‚Was’ zu einem Theater gehört. und ‚Was’ zu einem Theater gehört. 
Verkleiden, Schminken, Kostüme und Verkleiden, Schminken, Kostüme und 
Bühnenbilder gehören zu den Akti-Bühnenbilder gehören zu den Akti-
onen, die das Theater interessant und onen, die das Theater interessant und 
begreifbar machen.begreifbar machen.

Nach einem Theaterbesuch trauen wir Nach einem Theaterbesuch trauen wir 
uns jetzt auch:uns jetzt auch:
„Die kleine Rüsselbande“ spielt das „Die kleine Rüsselbande“ spielt das 
Stück „Gespensteroperation“ von Jac-Stück „Gespensteroperation“ von Jac-
ques Duquennay.ques Duquennay.

DISCO-FOX
für Menschen ab 30

GEMEINDESAAL ARCHE
jeden 2. Freitag im Monat
18.30 Uhr bis 21.30 Uhr

INFOS: 
Reinhard und Cornelia Ohm

TEL 455729
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Frühstückscafé

>MARKant<
Wir laden herzlich zum Frühstückscafé MARKant in

das Gemeindezentrum
Aplerbecker-Mark-Str. 7 ein.

Unser Angebot richtet sich an alle, die Lust haben,
sich morgens auf ein Stündchen zu treffen.

Jeden 2. Dienstag im Monat können Sie ab 9 Uhr
Frühstücken (selbstverständlich zum Selbstkostenpreis), 

Klönen, Informationen austauschen und vieles mehr.

Informationen/Kontakt

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Nicole Plath  0231.443370
Dagmar Gravert  0231.447042
Ulrike Mandelartz  0231.456529

An jedem dritten Samstag im Monat An jedem dritten Samstag im Monat 
sind alle Kinder ab 6 Jahren aus ganz sind alle Kinder ab 6 Jahren aus ganz 
Aplerbeck eingeladen zum Kinder-Aplerbeck eingeladen zum Kinder-
gottesdienst in die Arche, während gottesdienst in die Arche, während 
die Eltern in Ruhe einkaufen können. die Eltern in Ruhe einkaufen können. 
Von 10.00-12.00 Uhr erzählen, basteln, Von 10.00-12.00 Uhr erzählen, basteln, 
spielen, singen, beten und frühstücken spielen, singen, beten und frühstücken 
Benjamin Toppat, Mareike Zehender Benjamin Toppat, Mareike Zehender 
und Klaus Knorrek mit den Kindern. und Klaus Knorrek mit den Kindern. 
Erfreulicherweise nimmt die Zahl Erfreulicherweise nimmt die Zahl 
stetig zu. In diesem Frühjahr sind stetig zu. In diesem Frühjahr sind 
Geschichten von König David an der Geschichten von König David an der 
Reihe. Reihe. 

KINDER
KIRCHEN
SAMSTAGE
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GEMEINDEZENTRUM ARCHE

ÖKONOMISCH ATMEN
Spiel und Spaß im Vokaltheater - Ein Bildungsangebot in der Arche

Das Vokaltheater für Kinder 
ab 6 Jahren ist kein 
gewöhnliches Theater.  
Es entstand auf der Grundlage des Es entstand auf der Grundlage des 
Erfahrbaren Atems nach Prof. Ilse Mid-Erfahrbaren Atems nach Prof. Ilse Mid-
dendorf deren Schülerin ich war. Viele dendorf deren Schülerin ich war. Viele 
Jahre lehrte Frau Middendorf an der Jahre lehrte Frau Middendorf an der 
Hdk zu Berlin. Durch Atemübungen Hdk zu Berlin. Durch Atemübungen 
wie sie Prof. Middendorf entwickelt hat wie sie Prof. Middendorf entwickelt hat 
lassen sich Streß, gemeint sind innere lassen sich Streß, gemeint sind innere 
und äußere Verspannungen lösen. und äußere Verspannungen lösen. 

Auch Kindern kann der angestaute Auch Kindern kann der angestaute 
Mißklang - Streß - genommen werden. Mißklang - Streß - genommen werden. 
Meine Idee und darauf beruht das Meine Idee und darauf beruht das 
Vokaltheater geht auf ein Sinnbild zu-Vokaltheater geht auf ein Sinnbild zu-
rück, welches ich seinerzeit für meine rück, welches ich seinerzeit für meine 
Diplomarbeit malte. Ich nannte  das Diplomarbeit malte. Ich nannte  das 
Bild Vokaltheater weil alle Vokale in Bild Vokaltheater weil alle Vokale in 
kleinen Bildern eingearbeitet sind.kleinen Bildern eingearbeitet sind.

So ein Bild zum Beispiel ist ein So ein Bild zum Beispiel ist ein 
Spiegelei.Spiegelei.
Mit zwei Strichen oben drüber wurde Mit zwei Strichen oben drüber wurde 
aus dem Spiegelei ein aus dem Spiegelei ein ää. Wir spielen . Wir spielen 
daraus eine Geschichte, mit dem Titel: daraus eine Geschichte, mit dem Titel: 
„Willkommen im Spiegeleiland“ Weil „Willkommen im Spiegeleiland“ Weil 
Kinder gern Geschichten erfinden Kinder gern Geschichten erfinden 
macht es ihnen viel Spaß. Alle ma-macht es ihnen viel Spaß. Alle ma-
chen begeistert mit weil sie sich dazu chen begeistert mit weil sie sich dazu 
schminken oder verkleiden können. schminken oder verkleiden können. 
Also, ich mache im weitesten Sinne viel Also, ich mache im weitesten Sinne viel 
Theater, um die Vokale.Theater, um die Vokale.

Aus gesundheitspädago-
gischer Sicht:  
In jeder Stunde tönen wir Vokale und In jeder Stunde tönen wir Vokale und 
sprechen Buchstaben, um sie in klei-sprechen Buchstaben, um sie in klei-
nen Geschichten einzubinden. Alle nen Geschichten einzubinden. Alle 
Vokale und gesprochenen Buchstaben Vokale und gesprochenen Buchstaben 
bewirken etwas in unseren Körper, bewirken etwas in unseren Körper, 
sie wirken auf ihn wie eine Gymnas-sie wirken auf ihn wie eine Gymnas-
tik für innen und sind als solche auch tik für innen und sind als solche auch 
anwendbar. Der Ä-Laut, um bei ihm zu anwendbar. Der Ä-Laut, um bei ihm zu 
bleiben kräftigt die Rumpfwände von bleiben kräftigt die Rumpfwände von 
innen. Er kann somit Haltungsschwä-innen. Er kann somit Haltungsschwä-
chen entgegenwirken. Außerdem chen entgegenwirken. Außerdem 
fördert er den Mut.fördert er den Mut.

INFOS UND KONTAKT
 Gemeindebüro Arche
 Weiße-Ewald-Str. 57
 Tel 0231.452741
ORT
 Gemeindezentrum Arche 

Foto:Foto:
Angelika Hillen ist Atempädagogin Angelika Hillen ist Atempädagogin 

nach Prof. Ilse Middendorfnach Prof. Ilse Middendorf
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FIT UND BEWEGLICH DURCH STUHLGYMNASTIK
Dringend MitstreiterInnen gesucht
von Christiane Steinbeck-Bläsing 

GEMEINDEZENTRUM MARK 

Sicherlich denken Sie manchmal, dass Sicherlich denken Sie manchmal, dass 
Ihnen früher viele Tätigkeiten leich-Ihnen früher viele Tätigkeiten leich-
ter gefallen sind. Vielleicht haben Sie ter gefallen sind. Vielleicht haben Sie 
sogar schon einmal daran gedacht, sich sogar schon einmal daran gedacht, sich 
einer Gymnastikgruppe anzuschließen, einer Gymnastikgruppe anzuschließen, 
fühlen sich aber nicht mehr fit genug, fühlen sich aber nicht mehr fit genug, 
um Übungen auf der Matte zu machen. um Übungen auf der Matte zu machen. 
Dann haben wir für Sie genau das rich-Dann haben wir für Sie genau das rich-
tige Angebot:tige Angebot:

Wir sind fünf Damen, die sich durch Wir sind fünf Damen, die sich durch 
Stuhlgymnastik fit und beweglich hält, Stuhlgymnastik fit und beweglich hält, 

TERMIN
 evtl. dienstags, 17 Uhr
ORT
 Gemeindezentrum Mark 
 Aplerbecker Straße
KONTAKT
 Christiane Steinbeck-Bläsing Christiane Steinbeck-Bläsing
 Tel 0231.483331 Tel 0231.483331

da wir dabei immer etwas zu erzählen da wir dabei immer etwas zu erzählen 
haben, vergeht die Stunde wie im Flug.haben, vergeht die Stunde wie im Flug.

Nun brauchen wir dringend noch Mit-Nun brauchen wir dringend noch Mit-
streiter, wenn wir genug beisammen streiter, wenn wir genug beisammen 
haben, starten wir einen neuen Kurs. haben, starten wir einen neuen Kurs. 
Dieser würde dienstags um 17 Uhr im Dieser würde dienstags um 17 Uhr im 
Gemeindehaus in der Mark stattfinden.Gemeindehaus in der Mark stattfinden.

Nur Mut, wir verlangen keine Höchst-Nur Mut, wir verlangen keine Höchst-
leistungen, bei uns steht die Bewe-leistungen, bei uns steht die Bewe-
gungsfreude im Mittelpunkt!gungsfreude im Mittelpunkt!

FotoFoto::
Stuhlgymnastik in der MarkStuhlgymnastik in der Mark
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GEMEINDEZENTREN SÖLDE /SÖLDERHOLZ

UNSER HAUS SOLL SCHÖNER WERDEN
Neugestaltung des Gemeindezentrums Sölderholz nimmt Formen an

Die Gestaltung des Gemeindezentrums Die Gestaltung des Gemeindezentrums 
nimmt gute Formen an. Wie Sie auf nimmt gute Formen an. Wie Sie auf 
dem Bild sehen können, ist der Altar-dem Bild sehen können, ist der Altar-
raum neu. Der Altar, das Taufbecken raum neu. Der Altar, das Taufbecken 
und das Rednerpult sind eine Spende und das Rednerpult sind eine Spende 
aus Hörde, wo das Bonhoefferhaus aus Hörde, wo das Bonhoefferhaus 
entwidmet wurde. Die Georgskirchen-entwidmet wurde. Die Georgskirchen-
gemeinde hat ihrerseits 1000 € gespen-gemeinde hat ihrerseits 1000 € gespen-
det für die Neugestaltung der Luther-det für die Neugestaltung der Luther-
kirche. So helfen sich die Gemeinden kirche. So helfen sich die Gemeinden 
gegenseitig.gegenseitig.
Die Sölderholzer können sich glücklich Die Sölderholzer können sich glücklich 
schätzen über die Neuerwerbungen. schätzen über die Neuerwerbungen. 
Der Altarraum ist heller und leichter Der Altarraum ist heller und leichter 

geworden. Viele werden sich fragen: geworden. Viele werden sich fragen: 
Wo sind denn die alten Sachen geblie-Wo sind denn die alten Sachen geblie-
ben? Seien Sie beruhigt, der alte Altar ben? Seien Sie beruhigt, der alte Altar 
und das Rednerpult kommen in die und das Rednerpult kommen in die 
Kapelle des Altenheims „Rodenberg-Kapelle des Altenheims „Rodenberg-
tor“ in Aplerbeck. Hier haben sie ihre tor“ in Aplerbeck. Hier haben sie ihre 
zukünftige Aufgabe.zukünftige Aufgabe.

Nun gibt es aber auch noch viel zu tun. Nun gibt es aber auch noch viel zu tun. 
Die Beleuchtung im Kirchsaal muss Die Beleuchtung im Kirchsaal muss 
verändert werden, der Eingangsbe-verändert werden, der Eingangsbe-
reich braucht eine neue Tür und die reich braucht eine neue Tür und die 
Böden warten auf Verbesserungen. Das Böden warten auf Verbesserungen. Das 
braucht aber Alles seine Zeit. braucht aber Alles seine Zeit. 

Bild:Bild:
Der neue Sölderholzer AltarraumDer neue Sölderholzer Altarraum
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Fachpraxis für Physiotherapie 

Kurba
Physiotherapeut

d  B. Höfler

                               Schlagbaumstr. 165  
      44289 Dortmund (Sölde) 

          Telefon (0231) 40 05 46

Massagen, Lymphdrainage, Krankengymnastik,
Fuß – Reflexzonen – Massage,  

                                             Wärme+ Kälteanwendungen 
                                                                                  - alle Kassen zugelassen -

           med. Fußpflege
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EIN LEBEN OHNE FESTE IST 
WIE EIN LANGER WEG OHNE EINKEHR (Demokrit)

120 Jahre Frauenhilfe Dortmund - Sölde

GEMEINDEZENTREN SÖLDE/SÖLDERHOLZ 

Wo Menschen sich umarmen, aufein-Wo Menschen sich umarmen, aufein-
ander zu gehen, gemeinsam anderen ander zu gehen, gemeinsam anderen 
helfen, da ist Frauenhilfe. Wir in Sölde helfen, da ist Frauenhilfe. Wir in Sölde 
leben Frauenhilfe und feiern  dieses leben Frauenhilfe und feiern  dieses 
Mal unser Jubiläum als kleines Fest, Mal unser Jubiläum als kleines Fest, 
um in fünf Jahren ganz groß aufzulau-um in fünf Jahren ganz groß aufzulau-
fen. fen. 

In diesem Jahr haben wir die Freude In diesem Jahr haben wir die Freude 
Frauen zu ehren die 10 Jahre, 20 Jahre Frauen zu ehren die 10 Jahre, 20 Jahre 
und 60 Jahre Mitglied in der Frauen-und 60 Jahre Mitglied in der Frauen-
hilfe Sölde sind. Mit einem stilvollen hilfe Sölde sind. Mit einem stilvollen 
Blumenarrangement sagt Frauenhilfe Blumenarrangement sagt Frauenhilfe 
ihren treuen Jubilarinnen herzlichen ihren treuen Jubilarinnen herzlichen 
Dank.Dank.

 Aus den Protokollbüchern der Jahre  Aus den Protokollbüchern der Jahre 
1917, 1919, 1934, 1968 u. a. zeigt sich 1917, 1919, 1934, 1968 u. a. zeigt sich 
uns die Arbeit und Hilfe der Frauenhil-uns die Arbeit und Hilfe der Frauenhil-
fe des vergangenen Jahrhunderts. Zwei fe des vergangenen Jahrhunderts. Zwei 
Kriege, Inflation, die ganze Palette der Kriege, Inflation, die ganze Palette der 
Geschichte von Kirche und Politik lässt Geschichte von Kirche und Politik lässt 
sich daraus ablesen. sich daraus ablesen. 
Bei den Gesprächen an der Kaffeeta-Bei den Gesprächen an der Kaffeeta-
fel hört man immer wieder: „weißt fel hört man immer wieder: „weißt 
du noch?“ Ein Jubiläum zu feiern ist du noch?“ Ein Jubiläum zu feiern ist 
eine Schöne Sache und wir freuen uns eine Schöne Sache und wir freuen uns 
schon auf das nächste. Dann heißt es: schon auf das nächste. Dann heißt es: 
125 Jahre Frauenhilfe DO-Sölde.125 Jahre Frauenhilfe DO-Sölde.

Bild:Bild:
Frauenhilfe SöldeFrauenhilfe Sölde
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GOTTESDIENSTE
Datum 9.30 Uhr -

Georgskirche
11 Uhr  -

Mark
9.30 Uhr -

Kirche Sölde
11 Uhr  -

Sölderholz
So, 31. Mai
Pfingsten

Gottesdienst 
mit Abendmahl

Gottesdienst 
mit Abendmahl Gottesdienst Gottesdienst

Mo, 1. Juni
Pfingstmontag

11 Uhr
Gottesdienst 
mit Taufen*

- - -

So, 7. Juni

GROSSE KIRCHE
10 Uhr

Silberne Konfirmation 
Gottesdienst mit Abendmahl

Familiengottesdienst 
mit Kindergarten

Gottesdienst 
mit Abendmahl

Gottesdienst 
mit Abendmahl

Sa, 13. Juni 17 Uhr
Gottesdienst mit Taufen - - -

So, 14. Juni
Gottesdienst mit Abendmahl

---
17.30 Uhr

Jugendgottesdienst

Gottesdienst 
mit Abendmahl Gottesdienst Gottesdienst

Sa, 20. Juni 
Gemeindehaus Arche

10-12 Uhr
KiKiSa-Kinderkirche am Samstag

- - -

So, 21. Juni 

Gottesdienst mit Taufen*
---

11 Uhr
Teenie-Gottesdienst

Gottesdienst 11 Uhr Familiengottesdienst mit 
Kindergarten 

zum Gemeindefest
-

So, 28. Juni Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst

So, 5. Juli Kooperations-Gottesdienst Kooperations-Gottesdienst Kooperations-Gottesdienst 
mit Abendmahl

Kooperations-Gottesdienst 
mit Abendmahl

So, 12. Juli Gottesdienst 
mit Abendmahl

Gottesdienst 
mit Abendmahl Gottesdienst Gottesdienst

So, 19. Juli Gottesdienst 
mit Taufen* Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst

So, 26. Juli Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst
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Gottesdienste für Kinder (5-12 Jahre) und Jugendliche (ab 12 Jahre)
Bezirk Arche im Gemeindehaus Arche:Bezirk Arche im Gemeindehaus Arche:
• KiKiSa – KinderKirche am Samstag, 20. Juni, 10-12 Uhr

Bezirk Mitte/Mark in der Georgskirche:Bezirk Mitte/Mark in der Georgskirche: 
• Jugend-Gottesdienste am 2. Sonntag im Monat, 17.30 Uhr 
 (Vorbereitung 1. oder 4. Mittwoch im Monat, 18.30 Uhr bei Jugendpfarrerin Nicole Plath, Schwerter Str. 270. Tel. 443376
• Teene-Gottesdienste am 3. Sonntag im Monat, 11 Uhr

Bezirk Sölde/Sölderholz im Gemeindehaus Sölde:Bezirk Sölde/Sölderholz im Gemeindehaus Sölde:
• KiKiSa – KinderKirche am Samstag, 29. August, 10-12 Uhr

Seniorenheim-Gottesdienste
Seniorenheim St. Ewaldi 2. und 4. Dienstag im Monat, 10 Uhr
CMS-Pflegeheim (Rodenbergtor) 2. und 4. Dienstag im Monat, 10 Uhr
AWO-Pflegeheim (Rodenbergheim)  3. Donnerstag im Monat, 10.30 Uhr
Seniorenheim Rosenpark 3. Freitag im Monat, 9.30 Uhr

GOTTESDIENSTE
Datum 9.30 Uhr -

Georgskirche
11 Uhr  -

Mark
9.30 Uhr -

Kirche Sölde
11 Uhr  -

Sölderholz

So, 2. Aug. Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst 
mit Abendmahl

Gottesdienst 
mit Abendmahl

So, 9. Aug. Gottesdienst 
mit Abendmahl Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst

So, 16. Aug. Gottesdienst 
mit Taufen* Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst

Sa, 22. Aug.

Große Kirche
18 Uhr

Begrüßungs-Gottesdienst 
für die Aplerbecker 

Konfirmandengruppen

- - -

So, 23. Aug. Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst

Sa, 29. Aug. - -

Gemeindehaus Sölde
10-12 Uhr

KiKiSa – Kinderkirche am 
Samstag

-

So, 30. Aug.

Gemeindehaus Arche
11 Uhr

OpenAir-Gottesdienst zum 
Gemeindefest

- Gottesdienst
Begrüßungs-Gottesdienst für 

die Sölde/Sölderholzer
 Konfirmandengruppen

• Taufen sind grundsätzlich in allen Gottesdiensten möglich. Nur in Gottesdiensten, in denen das Abendmahl gefeiert wird, findet keine Taufe  
 statt. Zur Terminabsprache nehmen Sie bitte Kontakt mit Ihrer Pfarrerin/Ihrem Pfarrern auf.
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Easy learning – Hausaufgabenhilfe
Wird nach Absprache zu flexiblen Zeiten von uns angeboten.

Fragt bitte nach im Jugendtreff Sölde !!! 

KINDER UND JUGENDLICHE
Kinder- und Jugendbüro: Jürgen Stemkowicz • Telefon 459426
jugendbuero@georgsgemeinde.de

Jugendtreff Sölde: Elke Michalski, Sebastian Gaffran • Telefon 402116
jugendtreff@georgsgemeinde.de 

Arche
KonfiTreff in der Baracke Mi 19:00 Mareike Zehender 455849

Spielegruppe Do 16:00 Alessandra Heine 2267934

Rollertreff in der Baracke Do 19:00 Christoph Steinke
Martin Schaad

3173539
133827

Tänzerische Früherziehung Mi 16:00 Sandra Ratnikow 1895294

Mark
Kindergarten Sabine Schmidt 441268

Spielgruppen Heike Rolfsmeier 7248833

Eltern-Kind-Gruppe FamBildStätte 8494404

Jungschar Do 16:30-
18:00 Kristina Kurz 452688

Mitte
Kindergarten Andrea Petrusch 443977

Teenie - Gottesdienstgruppe Mi 18:30

Spielgruppe 2, 0- 3 J. Mo, Do, 
Di, Fr

09:00 
- 11:30

Ursula Gruhl
Astrid Allmendinger

456423
459682

KonfiTreff im Tschikitschoba Fr 17:00 Team Tschikitschoba 443316

Mädchengruppe Fr 15:30 Lena Henke 443316

Jungschar Mo 16:30 Katharina Ratnikow 443316

Sölde
Kindergarten Brigitte Kehe-Zöllkau 402779

Eltern-Kind-Gruppe Fr 10:00 Beate Sander 403980
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MÄNNER

Mark
Männertreff 3. Do 19:30 Heinz Stöcker

Klaus Pichotka
441927
455644

Mitte
Ev. Männerverein 19:30 Horst-Eberhard Knoll 400682

Sölderholz
Männerkochkurs I 1. Mo 19:00 Dr. Burkhard 

Möring-Plath 443376
Männerkochkurs  II 2. Mi 19:00

Sölde
Männerrunde 1. Di 19:00 Gerd Rethmeier 02383.913415

FRAUEN

Arche
„Fit and Fun“ Gymnastik 

für Frauen ab 40 Mi 18:00 Anke Casper 2174104

„Seitensprung“ - 
Gymnastik für Frauen Do 20:00 Margret Purps 452875

AA-Frauengruppe Mo 19:00 Bärbel Gebelhoff 452429

Bezirksfrauen Mi 15:30 Christel Bieberstein 202862

Frauenhilfe Mi 15:00 Christel Bieberstein 202862

Handarbeitstreff Mo 10:00 Bärbel Gebelhoff 452429

Mark
Handarbeitsklön Mo 15:00 Marianne Kaprolat 441738

Handarbeitstreff Mi 09:00 Karin Jülich 456593

Frauenrunde 2. Di 19:30 Hildegard Hanh
Bärbel Gailing

485041
481751

Frauenhilfe 3. Mi 15:00

Sigrid König
Dagmar Gravert

Marianne Kaprolat
Jutta Zielke

440730
447042
441738
445149
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SENIORINNEN UND SENIOREN

Arche
Seniorengymnastik Mo 10:00 Renate Windte 454028

Sölde
Gymnastikkreis Mo 15:00 Sabine Böttcher 402692

Sölderholz
Seniorenkreis Frühstück 2. Do 9:00 Ruth Potthoff 402531

Senioren-Teestube letzt. Di 15:30 Hans-Günther 
Heckenkamp 403995

FRAUEN

Mark
Bezirksfrauen 3. Mo 9:30 Sigrid König 440730

Frauentreff Mark 3. Di 20.00 Bigit Kirchner
Marita Grotemeyer

445198
4460607

Mitte

Frauenhilfe 3. Mi 15:00
Doris Arend

Brigitte Behr
Marianne Winkler

452319
4440570

441570

Sölderholz
Frauenabendkreis Mi 19:30 Hannelore Martin 400146

Frauenhilfe 2. Mi 15:00
Margret Breidenstein 40730

Frauenhilfe - Gesprächskreis 4. Mi 15:00

Frauenhilfe - Singkreis 3. Mi 15:00 Renate Hindrichs 409104

Sölde
Donnerstagskreis 1. Do 19:30 Erika Stork 40621

Frauenabendkreis Di 19:00 Helga Rethmeier 02383.913415

Frauenhilfe 3. Mi 15:00 Heidrun Krallmann
Erika Stork

401335
40621

Ü-30 Frauen 2. Mi 20:00 Antje Gellhaus 4940125
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MUSIKALISCHE ANGEBOTE

Arche
Musical-/Theatergruppe Fr 16:30 Norbert Staschik 7212561

MARK
Kirchenchor „TonArt“ Mi 20:00 Ulrike Swoboda

Christian Scheike
487728
556178

Flötengruppe Mo 18:45 Brigitte Wemhöhner 455738

Mitte
Posaunenchor Aplerbeck Mo, Fr 19:00 Renate Großmann 448686

Kirchenchor Aplerbeck Di 19:30

Norbert Staschik 7212561

Kinderchor 5-8 Jahre Mi 15:30
Kinderchor ab 9 Jahre Mi 16:15

C-Flötengruppe /Fortgeschrittene Do 16:45
C-Flötengruppe/Anfänger Do 17:15

Konzertchor Aplerbeck 2.,4. Do
1. Sa

20:15
11:00

Alt-Flötengruppe Fr 15:00
Gitarrengruppe Fortgeschrittene Fr 16:00

Jugendchor Fr 17:00
Jugendband (Georgskirche) 2. So 17:00

Sölde
AdHoc - Gospelchor 1. So 20:00 Doris Biederbeck 400660

Bläserkreis Do 20:00 Friederike Kleinschnittger 445310
Flötenkeis Fr 18:00 NN 400660

Sölderholz
aCHORd Gospelchor Di 20:00

Bettina Knorrek 9785612

Ökumenischer Kirchenchor Do 19:30
aCHORd-Kids I (ab 1. Schuljahr) 

aCHORd-Kids II (ab 4 .Schuljahr) 
Jungenchor (ab 1. Schuljahr) 
Jugendchor (ab 7. Schuljahr) 

Mo
Mo
Di
Di

15:15-16.00
16.00-16.45
15.30-16.50
17.45-18.45
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JEDERMANN UND JEDEFRAU

Arche
Kreuzbundgruppe Di 18:30 Hubert Rosik 440775

MotoArche 2. Di 20:00 Hans-Jürgen Henning
Jörg Rautenberg

251617
403281

Oldie-Tanztee 3. Fr 17:00 Gisela Zehender
Gerdi Zakrzewski

455849
453325

Yoga für Jedermann Fr 9:30 Gabi Tetzlaff 447500

Mark
Meditatives Tanzen 1. Di 20:00 Brigitte Wemhöhner 455738

Gitarrenkreis Mi 15:30 Jochen Schmitt 4508253

Frühstückscafé Markant 2. Di 9:00
Nicole Plath

Dagmar Gravert
Ulrike Mandelartz

443376
447042
486529

Mitte
Gemeindecafé Do 14:30 Marlies Demski 443742

Weltgruppe/Partnerschaft 
GENEO/Kenya 2. Mi 19:30 Allmut Vierling 443496

Partnerschaft Breslau/
St. Hedwig-Stiftung Bärbel Gailing 481751

Kochteam 14tgl. 12:00 Ingrid Göbel 452961

Anonyme Alkoholiker Do 19:30 -- --

Sölde
Café - Team n.V. Ulli Böttcher 402692

Eine-Welt-Kreis 3. Do 20:00 Ingrid Baer 400524

Klabauterbunt nicht am 
1. So 20:00 Ulli Böttcher 402692

Tanzkreis Sölde Di 15:00 Regina Reinbacher 459293

Hauskreis Sölde/Sölderholz n. V. Elli und Ulrich Heinz 401174

Sölderholz
Bibelstunde letzt. Mi 20:00 Dr. Burkhard Möring-Plath 443376
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FUNKTIONEN

Arche
Pfarrer Klaus Knorrek 9785612

Presbyterium

Heinz Bocian 458054

Bernhard Karp 9482033

Reiner Rosga 456565

Klaus Schmidt 459243

Gerdi Zakrzewski 453325

Gemeindebeirat Bärbel Gebelhoff
Hubert Rosik

452429
440775

Gemeindebüro Bärbel Gebelhoff 452741

Hausmeister Werner Hecker 453325

Mark
Pfarrerin Nicole Plath 443376

Presbyterium

Bärbel Gailing 481751

Dagmar Gravert 447042

Dr. Ingeborg Konrad 445223

Ulrike Mandelartz 486529

Ulrich Wemhöhner 455738

Organistin Gaby Maile 403281

Gemeindebeirat Heinz Stöcker 441927

Hausmeister und Küster Reinhard Ohm 455729
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FUNKTIONEN

Mitte
Pfarrer Hans-Christoph Vierling 443496

Presbyterium

Klaus Bade 454024

Gudrun Müller 1304943

Rüdiger Nell 445245

Ulrich Schepp 455980

Gerda Solibieda 454871

Gemeindebeirat Ursula Gruhl 456423

Gemeindebüro Kirsten Daniels
Silke Rothenberg

443279
443275

Küster Adolf Kremer 015156745863

Hausmeister Gemeindehaus Viktor Rotgang 292177

Sölderholz
Pfarrer Dr. Burkhard Möring-

Plath 400680

Presbyterium/Bezirksausschuss

Dr.Carl-Ludwig Kruse 400378

Karlheinz Köthe 400594

Walburga Schwenner 403413

Sölde
Pfarrer Dietrich Biederbeck 400660

Presbyterium

Bernd Ruhnau 402356

Barbara Finzi 409580

Beate Sander 403980

Ulrich Böttcher 402692

Gemeindebüro Brigitte Jesche 409101

Küster Johannes Nazarenus 403500

Kirchenmusik
 (Schwerpunkt  Sö/Sh) Bettina Knorrek 9785612

Kirchenmusik 
(Schwerpunkt  Mark, Mitte, Arche) Norbert Staschik 7212561

Kinder- und Jugendreferent Jürgen Stemkowicz 459426
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WOHNORTNAH - IMMER FÜR SIE DA 
Die Gemeindebüros ...

ARCHE
Gemeindebüro
DO, 9-12 Uhr

Bärbel Gebelhoff
Weiße-Ewald-Str. 57, 44287 DO
Tel 0231.452741
FAX 0231.452733
buero.arche@georgsgemeinde.de

SÖLDE
Gemeindebüro
DI+FR 10-12 Uhr
DO 15-17 Uhr

Brigitte Jesche
Sölder Str. 84, 44289 DO
Tel 0231.409101
FAX 0231.408142
buero.soelde@georgsgemeinde.de

MITTE
Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung
MO, DI, DO, FR 9-12 Uhr
DI 15 - 16.30 UHR

DO 15 - 17.30 UHR

MI geschlossen

Silke Rothenberg und Kirsten Daniels
Ruinenstr. 37, 44287 DO
Tel 0231.443279
FAX 0231.443275
buero.mitte@georgsgemeinde.de
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mitte

mark

sölde/sölderholz

archekonfis 2009


	schorsch3__1
	schorsch3__2
	schorsch3__3
	schorsch3__4
	schorsch3__5
	schorsch3__6
	schorsch3__7
	schorsch3__8
	schorsch3__9
	schorsch3__10
	schorsch3__11
	schorsch3__12
	schorsch3__13
	schorsch3__14
	schorsch3__15
	schorsch3__16
	schorsch3__17
	schorsch3__18
	schorsch3__19
	schorsch3__20
	schorsch3__21
	schorsch3__22
	schorsch3__23
	schorsch3__24
	schorsch3__25
	schorsch3__26
	schorsch3__27
	schorsch3__28
	schorsch3__29
	schorsch3__30
	schorsch3__31
	schorsch3__32
	schorsch3__33
	schorsch3__34
	schorsch3__35
	schorsch3__36
	schorsch3__37
	schorsch3__38
	schorsch3__39
	schorsch3__40
	schorsch3__41
	schorsch3__42
	schorsch3__43
	schorsch3__44
	schorsch3__45
	schorsch3__46
	schorsch3__47
	schorsch3__48

